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Dienstag, 22. November 1932 


Was verlangt Hitler 
Nach dem Beſuch 
bei Hindenburg 


Beine hemmungsloſen Experimente 


Die Unterredung des Keichspräſidenten mit 
dem Führer der Nationalſozialiſtiſchen Partei, 
zr der ſpäter auch Staatsſekretär Meißner Hin- 
zugezogen wurde, ſtellt, wie auch in einem 
amtlichen Bericht geſagt wird, nur den An⸗ 
fang des Gedankenaustauſches dar. Hitler 
dat ebenſo wie die anderen Parteiführer dem 
Keichspräſidenten ſeine Auffaſſung über die 
politiſche Lage und die ihm vorſchweben⸗ 

Löſungs möglichkeiten dargelegt. 

Dabei hat Hitler auch von feinem Anſpruch 
auf das Kanzleramt geſprochen, jedoch, wie es 
ſcheint, nicht mehr in der unbedingten Form, 
die er dafür noch am 13. Auguſt gewählt hatte. 


Auf jeden Fall hat ihm der Reichspräſident 
zugeſagt daß er dieſen ſowie alle übrigen Ein- 
delpunkte der Ausführungen Hitlers ih über 
Tegen werde. Dem Schema der Parteiführer⸗ 
empfänge entſprechend, hat der Reichspräſident 
auch Hitler gegenüber wohl die Annahme aus⸗ 
gesprochen, daß ſich der Führer der National- 
ſozialiſten mit den anderen Parteifüh⸗ 
rern ausſprechen werde. Hitler ift jedoch 
nicht geneigt, von fih aus an die Führer der 
anderen Parteien heranzutreten, um mit ihnen 
Beſprechungen über die Regierungs- und Pros 
grammfrage zu führen. Er würde dies ſiche⸗ 
tem Vernehmen nach nur dann tun, wenn 
er den beſtimmten Auftrag erhielte, den 
Versuch einer Kabinettsbildung zu 
unternehmen. Ein ſolcher Auftrag iſt ihm 
jedoch noch nicht erteilt worden. 


Die „Köln. Jtg.“ meint: Die nunmehr begin- 
"enden Erwägungen in den höchſten Re- 
gierungskreiſen werden ſich mit zwei Haupt⸗ 
fragengebieten beſchäftigen. Das erſte erſtreckt 
ſich auf die perſönlichen Angelegenheiten, 
in deren Mitte die Erwartung Hitlers ſteht, 
vom Reichspräſidenten mit der Bildung eines 
Kabinetts betraut zu werden. Weitere Erwä⸗ 
Zungen werden der Frage gelten, ob, wenn die 
Parteiführer nicht von ſelbſt den Weg zuein⸗ 
anderfinden. der Reichspräſident von fiH aus 
jemand beauftragen foll, dieje Verbindung her- 
zuſtellen und für eine gemeinſame Beſprechung 
der Parteiführer Sorge zu tragen. Den brei⸗ 
teſten Naum der Erwägungen werden die ja h- 
lihen Programmfragen beanspruchen. Da- 
dei handelt es ſich vor allem um Fragen, von 

ren Klärung das Gleichgewicht der Kräfte 
inerhalb einer neuen Regierung abhängen 


Darunter wäre auch zu rechnen eine Feſt⸗ 
legung, daß bei einer etwaigen Kanzlerſchaft 
Hitler der Staat keinen hemmungsloſen Erpe- 
*imenten ausgeſetzt würde. 


Nachdem der Reichspräſident Sonnabend noch 
den Führer der Bahyeriſchen Volkspartei. 
Staatsrat Schaeffer, empfangen hat, iſt der 
erſte Teil der Beſprechungen des Reichspräſi⸗ 
denten mit den Parteiführern abgeſchloſſen. 
Wie ſie in dieſer Woche fortgeſetzt werden, 
hängt vom Reichspräſidenten ab. Man nimmt 
an, daß er die Parteiführer einzeln oder zu⸗ 
fammen Montag oder Dienstag wieder zu fih 
laden, ihn ſeine Stellungnahme zu ihren ein⸗ 
zelnen Vorträgen bekanntgeben und ſchließlich 

raufhin in einer beſtimmten Richtung feinen 

illen mitteilen wird. Zurzeit herrſcht in 
unterrichteten Kreiſen die Auffaſſung vor, daß 
urch die Beſprechung mit Hitler zwar nom 
nichts Greifbares gewonnen, aber noch 
nichts verdorben und verhindert worden 
ei. Stellenweise ift ſogar ein gewiſſer Opti- 
mismus hinſichtlich einer möglichen Verſtändi⸗ 
gung mit Hitler anzutreffen, beſonders in 
Rreiien außerhalb der Nationalſozialiſtiſchen 
i, die nicht erſt ſeit heute für eine Be⸗ 


trauung Hitlers mit der Verantwortung für 
die Reichsgeſchäfte eintreten. 

Innerhalb der nationalſozialiſtiſchen Führer⸗ 
kreiſe gibt man ſich weitgehenden Er war⸗ 
tungen auf ein Entgegenkommen des Reichs⸗ 
präſidenten hin. Man verzeichnet als glück⸗ 
lichen Umſtand, daß die Ausſprache Hitlers mit 
dem Reichspräſidenten fortgeſetzt werden wird. 
Von dieſer Seite wird beſtätigt, daß Hitler erſt 
dann die anderen Parteiführer zu Beſprechun⸗ 
gen einladen würde, wenn ſeine Verhandlung 
mit dem Reichspräſidenten abgeſchloſſen, 
Hitler der Auftrag erteilt wäre, den Verſuch 
einer Kabinettsbildung zu unternehmen. In 
dieſem Falle würde Hitler die Ausſprache wahr⸗ 


ſcheinlich an einen Ort außerhalb Berlins ver⸗ 
legen. um nicht durch äußere Einflüſſe geſtört 


zu werden. Wie weit Hitler den Kreis der 
einzuladenden Parteivertreter ziehen würde, ift 
offenbar noch nicht vorſorglich geklärt. Man 
hört aus nationalſozialiſtiſchen Kreiſen äußern, 


daß die Entſcheidung darüber, ob Zentrum und 


Bayeriſche Volkspartei einzuladen ſeien, beim 
Reichspräſidenten liege, dieſer aber offenbar 
empfehlen werde, daß Hitler ſich mit allen 
denen zur Beratung zuſammenfinde, die der 
„ ſelbſt zum Vortrag empfangen 


Die hier verzeichneten Meinungsäußerungen 
ſtellen alles in allem nur den Ausdruck von 
Stimmungen dar, dürfen daher nur mit 
einer gewiſſen Vorſicht beurteilt werden. 
Wie die weitere Entwicklung tatſächlich ver⸗ 
laufen wird, vermag wohl noch niemand mit 
einiger Zuverläſſigkeit vorauszuſagen. 


Beſuch bei Hitler 
Berlin, 21. November. 
Staatsſekretär Dr. Meißner hat geſtern 
abend Adolf Hitler im „Kaiſerhof“ auf⸗ 
geſucht, um mit ihm einen neuen Empfang 
beim Reichspräſidenten für heute (Montag) 
vormittag zu vereinbaren. 


Adolf Hitler 
beim Reichspräfidenten 


Berlin, 21. April. Der Führer der National⸗ 
ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei, Adolf Hitler, tft 
heute um 11 Uhr beim Reichspräſidenten vor: 
gefahren. In ſeiner Begleitung befanden ſich 
der Reichstagspräſident Göring und Miniſter 
a. D. Frick. 

Vor dem Hotel „Kaiſerhof“ hatte ſich, obwohl 
der Zeitpunkt der Beſprechung Hitlers mit dem 
Reichspräſidenten geheim gehalten wurde, wies 
derum eine große Anzahl von Parteianhängern 


angejammelt, die ihren Führer mit Heilruſen 


begrüßten und das Auto bis zum Reichskanzler⸗ 
palais im Laufſchritt begleiteten. Die Polizei 
hatte jedoch umfangreiche Abſperrmaßnahmen 
bereits um 10 Uhr vorgenommen, um Vorkomm⸗ 
niſſe, wie ſie ſich am Sonnabend beim erſten 
Empfang Hitlers ereigneten, von vornherein 
auszuſchalten. 


Adolf Hitler nur 20 minuten 
beim Reichspräſidenten 


Berlin, 11. November. Adolf Hitler, der um 
11 Uhr beim Reichspräſidenten zum fang 
erſchien, verließ bereits um 10.50 Uhr das 
Reichskanzlerpalais und begab ſich unter Heil! 
Rufen feiner Anhänger zum „Kaiserhof“. 


alſo 


fir. 268 


der Empfang Hitlers 


beim Reichspräſidenlen 


` Berlin, 21. November. 

Der Herr Reichspräſident empfing heute vor- 
mittag erneut Herrn Adolf Hitler. Ueber dieſe 
Beſprechung wird folgende amtliche Mitteilung 
herausgegeben: 

Nachdem der Führer der nationalſozialiſtiſchen 
deutſchen Arbeiterpartei dem Herrn Reichspräſi⸗ 
denten mit aller Beſtimmtheit erklärt hat, daß 
ſeine Partei nur in einer von ihm gez 
führten Regierung mitarbeiten 
könne, hat der Herr Reichspräſident Herrn 
Hitler als den Führer der ſtürkſten Partei des 
Reichstages, erſucht, ſeſtzuſtellen, ob und unter 
welchen Bedingungen eine von ihm geführte 
Regierung eine ſichere, arbeitsfähige 
Mehrheit mit einheitlichem Ar: 
beitsprogramm im Reichstag fin: 
den würde. Herr Hitler erklärt, ſeine Ant⸗ 
wort auf dieſes Erſuchen dem Herrn Reichs⸗ 
präfidenten heute nachmittag ſchriftlich 
zu übermitteln. 


demonffration 
vor dem „Kailerhof“ 


Nach der Rückkehr Adolf Hitlers vom Emp- 
fung beim Reichspräſidenten ſammelten ſich die 
Menſchenmengen, die ſich vorher in der Wilhelm⸗ 
ſtraße und am Wilhelmplatz aufgehalten hatten, 
vor dem Hotel „Kaiſerhof“, das durch ein ſtarkes 
Polizeiaufgebot abgeſperrt war. Die Menge 
nahm auf dem gegenüberliegenden Bürgerjteig 
Aufſtellung und forderte im Sprechchor Hitlers 
Erſcheinen auf dem Balkon. Als der Führer 
der Nationalſozialiſten nicht erſchien, brachte ihm 
die Menge ein dreifaches Hoch aus. Da der 
Verkehr durch die angeſammelten Menſchen⸗ 
maſſen zu ſtark behindert wurde, ſchritt die 
Polizei ein und ſorgte dafür, daß Fahrbahn und 
Bürgerſteige wieder paſſierbar wurden. 


Nalionalſozialiſten und Zentenm 


Berlin, 21. November. 
An Verhandlungen, die geſtern nachmittag 
beim Reichstagspräſidenten Göring ſtattge⸗ 
funden haben, ſchloſſen ſich noch interne Beſpre⸗ 
chungen bei den Nationalſozialiſten im „Kai⸗ 
ſerhof“, wo auch Adolf Hitler wohnt, und 
im engeren Kreis der Zentrumsführung. 
Von unterrichteter Seite erfahren wir, daß die 
Einladung Görings zu Beſprechungen nicht nur 
auf das Zentrum und die Deutſchnationalen be⸗ 
ſchränkt iſt, ſondern ſich auch auf die Deutſche 

und Bayeriſche Volkspartei erſtreckt. 


— — 


Beginn der Dölkerbundratstagung 


Genf, 21. November. Die ſeit September 
unterbrochene 69. Tagung des Völkerbundsrates 
ift heute. Montag, vormittag unter dem Vorſitz 
des iriſchen Premerminiſters De Valera 
wieder aufgenommen worden. 


Erdbeben in düſſeldorf 


Düſſeldorf, 21. November. 


Im Rheinland und in Weſtfalen 
wurde vergangene Nacht ein heftiger Er d⸗ 
itoi in vielen Städten verspürt, der etwa 
2—3 Sekunden dauerte. Schaden wurde 
nicht verurſacht. Die Inſtrumente der 
Erdbebenwarte auf dem Kleinen Feldberg 
(Taunus) kamen erſt nach 4 Minuten wieder 


zur Ruh 
Düſſeldorf, 21. November. 


uhe. 

Die Erdbebenſtöße in Düſſeldorf verliejen 
von Weſten nach Oſten und waren von 
einem dumpfen Rollen begleitet. Im 
Stadtteil Derendorf traten in verſchiedenen 
Gaſtſtätten Lichtſtörungen auf. Die 
Erſchütterungen waren von einer Stüele, 
wie jte in Düſſeldorf in den letzten Jahr- 
zehnten nicht feſtgeſtellt worden waren. 


Berlin, 21. November 


Agrarreform 
und deulſche Schulnol 
vor dem Völkerbundraf 


Ws. Bromberg, 17. November. 


Auf der Tagesordnung der am 21. 
d. Mits. beginnenden Genfer Ratstagung 
ſteht wieder einmal die Beſchwerde des 
deutſchen Sejmabgeordneten Graebe 
über die Durchführung der Agrarreform. 
Schon oft hat die Agrarreform auf den 
Tagesordnungen der Ratstagungen ge⸗ 
ſtanden, noch immer aber iſt keine Aende⸗ 
rung bei der Anwendung der Reform 
innerhalb Polens eingetreten. Zwar hat 
das vom Völkerbundsrat eingeſetzte 
Dreierkomitee bereits im Jahre 1930 in 
einem Brief an die polniſche Regierung 
eine Stellung eingenommen, die durchaus 
günſtig für die deutſche Klage lautete, 
ober der Einfluß dieſer Stellungnahme 
des Dreierkomitees auf die weitere Durch⸗ 
führung der Agrarreform in Polen iſt 
leider nur ſehr gering geweſen, und die 
auch in dieſem Jahre wieder vetöffent⸗ 
lichte Namensliſte brachte wiederum eine 
Enteignung deutſchen Beſitzes in einem 
Prozentſatz, wie er den tatſächlichen Beſitz⸗ 
verhältniſſen keineswegs entſpricht. 

Das Hinauszögern einer abſchließenden 
Behandlung der Agrarreformklage ver⸗ 
anlaßte die deutſche Regierung im De⸗ 
zember des vorigen Jahres, den Geſamt⸗ 
komplex der Agrarreform als dringlich 
für die Januartagung 1932 zu bean⸗ 
tragen. Der Völkerbund ſetzte die Agrar⸗ 
reform zwar nicht auf die Tagesordnung 
der Januartagung, dafür aber auf die 
der im Mai dieſes Jahres ſtattgehabten 
Tagung. Der japaniſche Vertreter 
Sawada wurde mit der Berichterſtat⸗ 
tung über die Agrarreform beauftragt. 
Erklärlicherweiſe hatte er aber im Zu⸗ 
ſammenhange mit den Vorgängen in der 
Mandſchurei andere Dinge im Kopfe und 
erklärte, daß er die Arbeit allein nicht 
bewältigen könne. Er bat um die Unter⸗ 
ſtützung des früheren Dreierkomitees, die 
ihm auf der Maitagung auch zugeſichert 
wurde. Das Dreierkomitee für die Agrar⸗ 
reform beſtand aus dem Italiener 
Piloti, dem Engländer Malking 
und dem perſiſchen Geſandten in Paris 
Ala. Da Perſien inzwiſchen aus dem 
Rat ausſchied, wurde ein beſonderes 
Ratskomitee für die Behandlung der 
Agrarreform gebildet mit dem Japaner 
Sawada als Vorſitzenden und dem Ita⸗ 
liener Piloti und dem Engländer Mal⸗ 
king als Beiſitzern. Dieſes Komitee hat 
im Laufe des Sommers eine Reihe von 
Sitzungen gehabt und das Material in 
der Agrarreformklage zu ergänzen ver⸗ 
ſucht. Die Agrarreform ſtand zu der 
Ratstagung im September, Oktober die- 
ſes Jahres wiederum auf der Tagesord⸗ 
nung, das Komitee wurde aber wieder 
mit den Arbeiten nicht fertig. Der Rat 
beſchloß. die Agrarreform nunmehr auf 
die Tagesordnung der am 21. d. Mts. 
beginnenden außerordentlichen Tagung 
zu ſetzen und gab dem Komitee auf, bis 
dahin einen Bericht fertigzuſtellen. 


Wie aus Genf gemeldet wird, hat das 
Komitee Anfang dieſes Monats mehrere 
Sitzungen in Paris abgehalten. Der ita⸗ 
lieniſche und engliſche Vertreter waren 
verhindert, an dieſen Sitzungen teilzu⸗ 
nehmen, es mußten daher Sawada und 
der Spanier Azcarate, Direktor der 
Minderheitenabteilung des Völkerbundes, 


v 


allein mit den Parteien unterhandeln. 
Aber auch in Paris iſt es noch zu feiner 
endgültigen Einigung gekommen. Die 
weiteren Verhandlungen wurden nach 
Gen; verlegt, wo in dieſer Woche die 
Sitzung des Ratskomitees ſtattfinden 
ſollte. Das iſt der augenblickliche Stand 
der Behandlung der Agrarreformklage. 
Ohne noch einmal die bereits ſchon 
früher des öfteren angeführten Zahlen 
aufzuführen, aus denen fih eine viel 
ſtärlere Hexanziehung des deutſchen Be- 
itzes als des polniſchen zur Zwangs⸗ 


enteignung ergibt, handelt es ſich bei der 


Agrarreformklage darum, daß ſowohl die 


der e Minderheit insgeſamt durch 


die Durchführung der Agrarreform zuge— 
ſügte Benachteiligung wieder ausgeglichen 
wird, ſowie individuell in den Fällen, 
wo durch die Agrarreform deutſche Be⸗ 
triebe lebensunfähig wurden, eine Kor— 
reltur erfolgt. Ferner geht es um die 
Sicherſtellung des Grundſatzes, daß pol- 
niſchen Staatsbürgern deutſcher Natio⸗ 
nalität ebenfalls die in dem Geſetz vor⸗ 
geſehenen Möglichkeiten des Er werbes 
von Parzellen zugebilligt 
werden, und zwar ebenſo vorbehaltlos, 
wie es bei polniſchen Parzellenerwerbern 
der Fall iſt. 


Die dritte, nicht minder wichtige Frage 
bei der Agrarreformbeſchwerde iſt ſchließ⸗ 
lich die Handhabung des Vorkaufs⸗ 
rechts. Es geht den Klageſtellern 
darum, daß nicht nur Sicherheiten für 
die Zukunft geſchaffen werden, ſondern 
auch die in der Vergangenheit durch ten⸗ 
denziöſe Anwendung des Vorkaufsrechts 
entſtandene Benachteiligung der deutſchen 
Minderheit wieder gutgemacht wird. 


Man kann mit Recht gabeder 8 von 


einem Endſtadium in der Behand- 
lung der Agrarreformklage ſprechen. Der 
bevorſtehende Bericht des Ratskomitees 
ſoll ein endgültiger und abſchließender 
ſein. Wenn es zu einer Einigung über 
den Bericht nicht kommt und der dem Rat 
vorgelegte Bericht nicht angenommen 
wird, ſo iſt es wahrſcheinlich, daß der ge⸗ 
jumte Streitkomplex vor das Haager 
Schiedsgericht kommt. Der Spruch 
des Haager Schiedsgerichts wäre dann 
ebenfalls eine endgültige Erledi⸗ 
gung dieſer für die Deutſchen in Polen 
ſo außerordentlich wichtigen Frage. 


Eine Schickſalsfrage von beſonders 
großem Ausmaße iſt auch die vor dem 
Rat ſchwebende Schulbeſchwerde 
der Deutſchen aus Polen. Dieſer Fragen⸗ 
komplex ſetzt ſich aus mehreren Einzel⸗ 
beſchwerden zuſammen. Die erſte Einzel⸗ 
beſchwerde wurde im Juni 1931 für Poſen 
und Pommerellen von dem deutſchen 
Sejmabgeordneten Graebe und für 
Kongreßpolen von dem deutſchen Senator 
Utta eingereicht. Ergänzungen zu dieſen 
Beſchwerden wurden ferner im Januar 

1932 dem Völkerbundſekretariat über: 
geben. Bei der Beſchwerde vom Juni 
1931 und der Ergänzung dazu handelt 
es ſich im weſentlichen um Feſtſtellungen, 
die ſich aus der Schulpraxis der polniſchen 

Behörden gegenüber der deutſchen Min⸗ 
derheit in der Vergangenheit ergeben 
haben. Es wird auf die kataſtrophalen 
Folgen der polniſchen Schulpolitik für das 
kulturelle Leben der deutſchen Minder⸗ 
heit in Polen hingewieſen, ſowie auf die 
Tatſache, daß Zehntauſende deutſcher 
Kinder infolge dieſer Schulpolitik ohne 
eine eigene deutſche Beſchulung ſind. Die 
Klage kommt zu der Schlußfolgerung, daß 
der Minderheitenſchutzvertrag 
durch dieſe Schulpraxis verletzt worden iſt. 


Außerdem wurde im Januar 1932 eine 
dritte Einzelklage im Völkerbund⸗ 
ſekretariat eingereicht, die ſich mit den 
damals nur im Entwurf vorliegenden 
Geſetzen über das Privatſchulweſen und 
das Schulweſen überhaupt befaßt und die 
auf die ſchweren Gefahren hinweiſt, die 
dieſe neue Schulgeſetzgebung in Polen 
auch für das kulturelle Leben der dent- 
ſchen Minderheit mit ſich bringen muß 
Eine vierte Eingabe folgte nach Ein⸗ 
Ras, der neuen Schulgeſetze im Mai 

Js. Schließlich wurde am 15. 10. d. Is. 
AS das Völterbundſekretariat von dem 
Abgeordneten Graebe ein dringendes 
Telegramm gerichtet, in dem darauf hin⸗ 
gewieſen wird, daß durch die Schließung 
der höheren deutſchen Privatſchulen in 
Dirſchau und Konitz Hunderte deut: 
ſcher Kinder ohne Unterricht ſind 
und die Entziehung der Lehr- 
berechtigung, ſowie die Verweige⸗ 
tung von Loyalitäts⸗ und Moralitäts⸗ 
zeugniſſen an deutſche Lehrer das geſamte 


Poſener Tageblatt 


deutſche 
drohen. Am 28. 10. d. Is. folgte eine 
eingehend begründete Ergänzungsklage 
wegen dieſer Vorgänge. 

Der Völlkerbundrat hat es bisher noch 
nicht für nötig gehalten, üH über⸗ 
haupt mit dieſen Fragen zu beſchäftigen 
und die Schulbeſchwerde hat noch auf 
keiner Tagesordnung des Rats geſtanden. 
Gerade ſie aber berührt Fragen, die für 


Schulweſen in Polen ſchwer be— 


die Deutſchen in Polen im Augenblick 
brennender ſind als alles andere. Wenn 
der Völkerbundrat als ehrlicher Makler 
den Wechſel einlöſen will, den man bei 
Schaffung des Minderheitenſchutzvertrages 
auch den Deutſchen in Polen gegeben hat 
— und dazu iſt der Rat verpflichtet —, 
ſo wird er auch die Schulklage der deut⸗ 
ſchen Minderheit in Polen beſchleunigen 
und definitiv behandeln müſſen. 


Kein Aufſchub der nächſten engliſchen 
Schuldenrate an Amerila? 


Waſhington, 21. November. (Reuter.) 

In ſehr gut unterrichteten Kreijen W a- 
ſhingtons hält man zwar eine ſchließ⸗ 
liche Neviſion der Schuldenvereinbarung 
mit England für unvermeidlich, glaubt 
aber, daß das britiſche Erſuchen um Auf⸗ 
ſchu b der am 15. Dezember fälligen Shul- 
denrate abgelehnt werden wird. 


London, 21. November, 
Die Blätter bereiten das Publikum darauf 
vor, daß ein Aufſchub der am 15. Dezem⸗ 
ber fälligen Schulden zahlung an 
Amerika vorausſichtlich nicht gewährt wer⸗ 
den wird. 


Der „Times“ Korrejpondent in Was 
en a: bezeichnet es aber als ſicher, daß 
der Kongreß ſpäter jeine Haltung revis: 
dieren wird. Das in New Vork weilende 
konſervative Unterhausmitglied Booth by 
ſendet der „Daily Mail“ einen Aufſatz, in 
dem es heißt: Wenn Präſident Hoover 
ſich außerſtande ſehe, einen, wenn auch nur 


kurzen, Zahlungsaufſchub zu gewähren, 


dann jei das beſte, was England tun könne, 
die am 15. Dezember fällige Nate zu be⸗ 
zahlen und ſeine ganze Hoffnung 
auf den Erfolg der Weltwirt: 
ſchafts konferenz zu jegen. Amerika 
ſei ja bereit, die Erörterung der 
Frage der Kriegsſchulden und der Wäh⸗ 
rungsprobleme im allgemeinen auf der Kon⸗ 
ferenz zuzulaſſen. 


Altenlatsverſuch auf Herriot 


Paris, 21. November. (Pat.) 


Geitern ijt am frühen Morgen ein Atten⸗ 
tatsverſuch auf den Zug, in dem ſich Herriot 
nach Nantes begab, entdeckt worden. Das 
Attentat ſollte durch Schienenſpren⸗ 
gung ausgeführt werden. Doch konnte man 
den Zug nochrechtzeiti . 
bringen und ein Unglück ver 19 ten. Mit einer 


Verſpätung von 50 Minuten ſetzte der Zug 


ſeine Fahrt fort. 

Nach Informationen des franzöſiſ h en 
Innenminiſteriums wurde der Atten- 
tatsverſuch unter folgenden Begleitumſtänden 
unternommen: 

Gegen 5 Uhr morgens wurde der Wärter der 
Strecke Lagrandes—Nantes durch eine Explo⸗ 
ſion geweckt, der einige Minuten darauf eine 
zweite Exploſion folgte. Der Wärter 
eilte auf den Bahndamm und ſtellte fejt, daß die 
Schienen, auf denen der Schnellzug nach Nantes, 
in dem der Miniſterpräſident Herriot mit 
anderen offiziellen Perſönlichkeiten vorüber: 
fahren ſollte, auf einer Strecke von mehreren 
Metern geſprengt waren. Er benachrichtigte ſo⸗ 
fort den Stationsvorſteher, der dann das Signal 
zum Halten des Zuges gab. Nur dank der 
Kaltblütigkeit des Wärters ijt. Herriot 
vor einem Unglück bewahrt worden. 

Gegenüber den Vertretern einer Pariſer Tele⸗ 
graphenagentur gab Herriot nach der Aufdeckung 
des Attentats eine Erklärung ab, in der er 
eine kleine Gruppe bretoniſcher Sepa: 
ratiſten als die Attentäter bezeichnet. 
Der Miniſterpräſident erinnerte dabei an die 
Angelegenheit des „deutſchen Nationaliſten Kör⸗ 
ber, eines Hitler⸗Anhängers in Frankreich“, der 
in die Anſchläge der bretoniſchen Separatiſten 
in Rennes verwidelt fein ſoll. (2) Da keine 
Beweiſe gegen Körber in Geſtalt einer finan⸗ 


ziellen Unterſtützung der ſeparatiſtiſchen Bewe⸗ 


9% Aae ai Dane EAEN EE EN Konflikt mit Danzig 


Roſting entſcheidet 


A. Warſchau, 21. November. (Eig. Telegr.) 

Der proviſoriſche Völkerbundskommiſſar in 
Danzig, Roſting, hat geſtern in den zwiſchen 
Polen und Danzig ſchwebenden Streitfragen 
über den Kontingent: und Veredlungsverkehr 
ſeine Entſcheidung gefällt. Die Entſchei⸗ 
dung des Kommiſſars beruht auf dem Gut- 
achten der Sachverſtändigen des 
Völkerbundes, wird aber in ihrem Wort- 
laut der polniſchen Oeffentlichkeit heute morgen 
von der amtlichen Polniſchen Telegraphen-Agen⸗ 
tur vorbehalten. 

Die „Pat“ teilt lediglich mit, daß Polen 
dieſe Entſcheidung nicht annehmen und 
gegen ſie Beſchwerde beim Völkerbundsrat 
einlegen werde. Die Beſchwerde könne erſt auf 
der Januar-Tagung des Rates behandelt 
werden, und bis dahin könnte daher die Ent⸗ 
ſcheidung des Danziger Völkerbundskommiſſars 
keine Rechtskraft haben. Die „Pat“ er⸗ 
klärt weiter, daß die polniſche Regierung vor 
wenigen Tagen den Kommiſſar erſucht habe, 
icine Entſcheidung um einige Tage zu 
verſchieben, da eventuell noch direkte 
Beſprechungen zwiſchen dem polniſchen Außen⸗ 


gung erbracht werden konnten, begnügte man 
ſich mit feiner Ausweiſung aus Frankreich. 
Herriot betonte ferner, daß vor kurzem in einem 
der iriſchen Blätter ein Brief veröffentlicht 
worden ſei, in dem eine Reihe von Anſchlägen 
ei bretoniſchen Separatiſten angekündigt wur: 
en. 

Durch ein ſonderbares Zuſammentreffen haben 
die geſtrigen Pariſer Blätter Bemerkungen der 
Berliner Preſſe zu der Anwendung von 
Nepreſſalien der franzöſiſchen Behörden gegen 
Körber veröffentlicht. 

Die „Deutſche Tageszeitung“, deren gelegent⸗ 
licher Mitarbeiter Körber ik, betont, daß er 
wegen ſeiner Mitarbeit mit den Separatiſten in 
der Bretagne aus Frankreich ausgewieſen 
worden ſei. 

Das „Berliner Tageblatt“ macht dem Mini⸗ 
iterpräfidenten Herriot den Vorwurf, daß er 
als Freimaurer die Preſſefreiheit nicht reſpek⸗ 
tiere. Der Anſchlag auf Herriot jei, wie eines 
der Pariſer Blätter bemerkt, eine charakte⸗ 
riſtiſche unterſtreichung (2) der Vor⸗ 
würſe des „Berliner Tageblatts“ gegen Herriot. 


der vereitelte Anſchlag auf den 
Zug herriots 


Paris, 21. November. 

Wie der „Populaire“ berichtet, ſind von 
den jichen wegen des Anſchlags auf den Zug 
Herriots verhafteten Perſonen vier Mitglieder 
einer bretoniſchen Geheimgeſellſchaft; unter 
ihnen befindet ſich eine junge Studentin, die den 
Beinamen die „Rote Jungfrau“ führt und von 
der auch im Zuſammenhange mit dem Denkmals⸗ 
attentat in Rennes die Rede geweſen ijt. Die 
Vernehmung dauerte den ganzen Sonntag über 
an; ihr Ergebnis iſt noch nicht bekannt. 


miniſter Beck und dem Danziger Senatspräſi⸗ 
denten Dr. Ziehm in Genf zu einer Aende: 
rung der Lage führen könnten. 

Der Kommiſſar hat ſich jedoch nicht in 
der Lage geſehen, dieſem polniſchen Ge⸗ 
ſuche ſtattzugeben, da Polen ſeinen eige⸗ 
nen Vorſchlag, einen „Modus vivendi“ m 
drei Jahre einzuführen, a b gelehnt hat und 
feine Gewähr dafür beſtand, daß Polen in Genf 
ernſthaft verhandeln wollte. Es habe vielmehr 
den Anſchein, als läge Polen nur daran, daß 
die Entſcheidung des Kommiſſars nicht vor der 
Völkerbundstagung gefällt werde. 


Hotenausfauſchh 
zwiſchen Polen und Deutichland 


A. Warſchau, 21. November. (Eig. Tel.) 


Durch einen Natenaustauſch zwiſchen der 
deutſchen und der polniſchen Regierung ijt, die 
Geltungsdauer des am 30. Dezember 1924 in 
Danzig abgeſchloſſenen deutſch⸗ polniſchen Mb- 
kommens über den kleinen Grenzver⸗ 
lehr, das am 31. Dezember dieſes Ja res ab⸗ 
zulaufſen drohte, um ein Jahr — bis zum 
31. Dezember 1933 — verlängert worden. Die⸗ 
e Allen Dea S ſtellt die erſte außenpoli⸗ 
ti 
iters dar. 


tion des neuen polniſchen Außenmini⸗ 


Chlorgasunſall in Tilſik 


Tilſit, 20. November. 
der Zellſtoffabrit ſtieß Sonnabend nachmittag 
ein mit Chlor beladener Wagen gegen 
einen Kran. Ber dem Anprall brach ein Ventil 
tes Chlorwagens. Durch ausſtrömende Gaje 
ſind von dein Berriebspe rſonal der Fabrik ſowie 
der Beſatzung einigen auf dem Memelſtrom 
liegenden Fahrzeuge 25 Perſamen, darunter zwei 
ſchwer, an Berg: ftungserſcheinungen 
erkrankt. 

Zu dem Vorfall wird noch folgender Ban 
gegeben: 

Der Anfall ereignete ſich, als vom Reichsbahn⸗ 
perſonal ein mit flüſſigem Chlor ges 
füllter Keſſelwagen auf dem Fabritk⸗ 
gelände rangiert wurde. Dabei fuhr dieſer 
Keſſelwagen auf einen Kranwagen auf, und 
eines der Nuslaufventile des Chlorwagens wurde 
weggeſchlagen. Das flüſſige Chlor ſtrömte aus. 
Es entwickelte ih cine giftgrüne Chlor 
gaswolke, die in der Umgebung des Unfalls 
ortes 23 Perſonen jo ſchwer mitnahm, daß fie 
ins Tilſiter Krankenhaus gebracht werden muß⸗ 
ten. Die Fabrikfeuerwehr der Zellſtoffabrik 
rückte ſofort mit Gasſchutzgeräten an. Es 
gelang ihr verhältnismäßig ſchnell, das Leck 
im Keſſelwagen zu dichten und das weitere Aus⸗ 
ſtrömen des Chlors zu verhindern. Die große 
Gaswolle zog glücklicherweiſe nicht in Richtung 
der Stadt Tilſit, ſondern zum Memelſtrom nach 
dem Memelland hin ab. Ueber dem Strom 
wurde die Wolfe durch atmoſphäriſche Einflüſſe 
ihrer Wirkungskraft jo beraubt, daß jenſeits der 
Memel niemand mehr Schaden litt. Nach den 
bisherigen Ermittlungen iſt der Chlorwagen 
nicht, wie bei ſolchen gefährlichen Ladungen vor⸗ 
geſchrieben, mit angekuppelter Maſchine rangiert 
worden, ſondern durch Abſtoßen. Dabei hat 
dann die allein benutzbare Handbremſe des Wa⸗ 
gens entweder verſagt oder iſt nicht rechtzeitig 
bedient worden. 

Einige der ins Krankenhaus Eingelieferten 
konnten bereits im Laufe des Abends aus der 
Behandlung entlaſſen werden. 


— 


Oberſt Beck in Berlin 


Nach Genf abgereiſt 


A. Warſchau, 21. November. (Eig. Tel.) 

Der neue pol niſche 8 Beck, der 
am Sonnabend von War nach Berlin 
abreiſte, hat ſich in Berlin = Abend mit feis 
nem Unteritaatsjefretär Szembek, der aus 
Brüſſel in der tadt 
war, getroffen. Am Sonntag vormittag find 
beide in Begleitung des Kabinettschefs des 
Außenminifteriums, Debicki, nach Genf 
abgereiſt und dort geſtern abend ei 


Geſpreugle 


Bauernverſammlung 


A. Warſchau, 21. November. (Eig. Tel.) 

In Wilanôw bei Warſchau fand geſtern 
eine von der Vereinigten Bauernpartei veran⸗ 
ſtaltete Kundgebung der Bauern der War⸗ 
ſchauer Wojewodſchaft ſtatt, die von vielen 
Tauſend Bauern beſucht wurde. Ein Stoß⸗ 
trupp, der, mit Revolvern, Meſſern und 
Gummiknüppeln bewaffnet, in Autobuſſen in 
Wilanow eingetroffen war, ſprengte die Ver⸗ 


Die Polizei ſah ſich gezwungen, gegen 
Stoßtruppler einzugreifen und neun von ihnen 
zu verhaften. 


Die Berufung im Breſtprozeß 


A. Warschau, 21. November. (Eig. Telegr.) 
Die im Breſt⸗Prozeß Verurteilten 
haben bisher noch nicht Berufung gegen 
das Urteil eingelegt. Wie verlautet, beabſich⸗ 
tigen ſie bis zum Mittwoch, an dem der Be⸗ 
rufungstermin abläuft, gemeinſame Bes» 
rufung einzureichen. 


Ein Interview mit Trotzli 


Paris, 21. November. 

Ein Redakteur der Zeitung „Petit Marſeil⸗ 
lais“ hat Trotzki, der ſich an Bord des heute in 
Marſeille eintreffenden Dampfers „Praga“ be⸗ 
findet, bei einer Zwiſchenlandung in Neapel 
interviewt. Trotzki erklärte, er bedauere, daß 
ſein Inkognito durch eine Preſſeindiskretion 
aufgehoben worden ſei. Er hätte völlig unbe⸗ 
merkt reifen wollen und wünſche hernorzu« 
heben, daß feine Reife keinerlei politis 
ſches Ziel verfolge. Trotzki habe ih ge- 
weigert, irgendwelche Angaben über Sow⸗ 
jetrußland oder die allgemeine Lage zu machen 


O — 


Schweres Aulounglück in Italien 


11 Tote 
Nam, 21. November. 


Bei Furbara wurde geſtern abend ein 
Laſttraftwagen, auf dem ſich 52 junge Faſchiſten 
befanden, die von einem Beſuch der Ausſtellung 
über die faſchiſtiſche Revolution aus Tarquinia 
zurüdtehrten, bei einer Bahnüberquerung vom 
Zuge erfaßt. Elf Personen wurden getötet 
und alle anderen, davon einige ſchwer, verletzt. 


Auf dem Anſchlußgleis 


= 


J 


\turalien der Winterhilfe und damit de 


Dofener 
Tageblatt 
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Stadt Poſen 
Erbohrtes 


Die Spindel, die am Spinnrad ſchnurrt, 
Wurd hundertfach beſungen; 
Dem Bohrer, der beim Zahnarzt ſurrt, 
ſt das noch nicht gelungen. 
ornröschen, das die Spindel ſtach, 
Kennt fajt der Säugling ſchon — 
Wenn dir im Zahn ein Bohrer brach, 
Verliert man keinen Ton. 


Der Kriegsmann hat ſein Heldenlied, 

Der Seemann ebenſo, 

Doch wenn ein Menſch zum Zahnarzt zieht, 
Preiſt man ihn nicht, ach wo! 

Und was iſt aller Feinde Wut 

Gegen das Nervenmorden! 

Wo läßt man ſo gelaſſen Blut 

Ganz ohne Ehr' und Orden! 


Der Held auf anderem Gebiet 
gut nachher Ruh und Frieden, 
doch jenem, dem man Zähne zieht, 
I. ſolches nicht beſchieden. 

es Schickſals Widerwärtigkeit 
Quält ihn mit tauſend Liſten; 
Denn nach dem Bohren bringt neues Leid 
Die Rechnung des Dentiſten. 


— — — 


Soll das ſo weitergehen? 


X Die Zuſtände der Sicherheit in unſerer 
Stadt verſchlechtern ſich mit jedem Tage. Es 
kommen des öfteren Fälle vor, daß auf die in 
ſpäten Abendſtunden Heimkehrenden ſowohl in 
den Vororten als auch im Zentrum Ueberfälle 
verübt werden. Von der Dreiſtigkeit der Row- 
dies zeugt der letzte Ueberfall im Park Mo⸗ 
niuſzki auf eine Dame, der die Handtaſche ge⸗ 
raubt wurde. Die Ueberfälle werden nicht, wie 
üblich, von notoriſchen, der Polizei bekannten 
Verbrechern verübt, ſondern von Neulingen, 
die infolge der Arbeitsloſigkeit ſich ob» 
dachlos herumtreiben und deren Aufenthalt nach 
verübter Tat ſchwer zu ermitteln iſt. 


Am Sonnabend in den Abendſtunden wurde 
u. a. ein Ueberfall auf einen gewiſſen Woſinkie⸗ 


nana tan, XYY] 


Worte zur Winterhilfe 
Land und Stadt müſſen in gemeinſamer Ars 
beit nicht nur mit Geld, ſondern auch mit Na⸗ 
un⸗ 
ſchuldig in Not geratenen Volksgenoſſen über 
die ſchwere Zeit Hinweghelfen, 


Stadtrat Georg Duday⸗Graudenz. 


nran 


wicz. Walliſchei wohnhaft, verübt. Als er fiğ 
im Hausflur ſeiner Wohnung befand, ſprang ein 
Strolch aus dem Verſteck und verlangte Geld 
zum Schnapskauf. Als der Ueberfallene ihm 
erklärte, daß er kein Geld habe, da er ſelbſt 
arbeitslos ſei, erhielt er einen Meſſerſtich. Der 
Verletzte fiel blutüberſtrömt zu Boden, worauf 
der Täter die Flucht ergriff. 

Angeſichts dieſer Vorfälle, die ſich von Tag 
zu Tag häufen, drängt ſich von ſelbſt die Frage 
auf: Soll das ſo weitergehen? 


—— 


„Gummibahnhof“ wird eröffnet 


Am Mittwoch, 23. November, erfolgt die Er- 
öffnung des jeit langem erwarteten „Gum m i- 
bahnhofs“ auf dem Plac Prezydenta 
Drweſkiego. 

Der Großpolniſche Verband der Autobus⸗ 
unternehmen gibt zur öffentlichen Kenntnis, 
daß vom 23 November ab alle Autobuſſe, 
die von Poſen abgehen, vom Autobusbahnhof 
an dem genannten Platze abfahren werden. 
Dieſer „Gummibahnhof“ erlangt beſonderen 
Autobusanſchluß über den Plac Wolności nach 
dem Plac Sapiezynſti, auf welcher Strecke ein 
Autobus der Poſener Straßenbahn verkehren 
wird. Dadurch bekommen die Autobusbenutzer 
Anſchluß an das Zentrum der Stadt und die 
Straßenbahnlinien. Die Autobuſſe, die vom 
Gummibahnhof abgehen, halten je nach der 
Fahrtrichtung an den zur Aufnahme von 
Paſſagieren beſtimmten Halteſtellen. 


Autobus⸗Halteſtellen: 

Ulica Grobla 30: Richtung Kurnik, 
Schrimm, Dolzig, Goſtyn, Oſtrowo, Schroda, 
Jarotſchin, Kaliſch. 

Ul. Wielka, Ecke Wielkie Gare 
bary: Richtung Schwerſenz, Koſtſchin, Gne⸗ 
fen, Netia, Wreſchen, Witkowo, Kletzko, Pude: 
witz, Slupca, Murowana Goslin, Rogaſen, Rite 
ſchenwalde, Schotten, Wongrowitz. 

UL Ceglana: Richtung Chludowo, Obor- 
nik, Polajewo, Czarnikau. 

UL Dabrowſkiego, Ede Polna: 
Richtung Lawica, Schlehen, Duſchnik, Pinne, 
Lu“ wel, Zirte, Samter, Czarnmkau. 

„Ulica Traugutta: Richtung Luban, 

Zabikowo, Puſzezykowo, Moſchin, Schrimm. 
ul. Kl. Skorupfſki: Richtung Zabikowo, 

Stenſchewo, But, Grätz, Koſten. Kriewen 


Hei-We. 
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X Polizeiliche Razzia. Die hieſige Polizei 
veranſtaltete auf dem Alten Markt, Sapieha⸗ 
platz und Wronkerplatz eine Razzia nach ver: 
dächtigen Perſonen. Es wurden 105 Perſonen 
zwecks Legitimierung mitgenommen. Von 
dieſen wurden 14 in Haft behalten, da ſie in 
Verdacht von Einbruchsdiebſtählen und Ueber⸗ 
fällen jtehen, 

X Vergiftung durch Kohlengaſe. Die Fa- 
milie Walkowiak (Ehefrau, Schwiegermutter 
und ein Kind) zog ſich durch aus dem Ofen 
ausſtrömende Kohlengaſe eine Vergiftung zu. 
Der ſofort hinzugerufene Arzt der Bereitſchaft 
konnte glücklicherweiſe alle vom drohenden Tode 
retten. 

X Brand. Im Haufe von Joſef Nowomiejjti 
(Allerheiligenſtraße 8) entſtand infolge eines 
ſchadhaften Schornſteins ein Brand, der durch 
die hinzugerufene Feuerwehr in kurzer Zeit 
gelöſcht wurde. x 

X Selbſtmordverſuch. Die 18jähri 


unver⸗ 


ehelichte Irene Woftaſzyk, Jerſitzerſtraße 29, 


DT 
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verſuchte Selbſtmord durch Trinken von Kar- 
In beſinnungsloſem Zuſtande wurde ſie 
in das Städt. Krankenhaus gebracht. Lebens⸗ 
gefahr beſteht nicht. Die Urſache ift bisher un- 
bekannt. 


X Feſtnahme. Der hieſigen Polizei iſt es 
gelungen, einen gewiſſen Herbert Jökelt aus 
Birnbaum feſtzunehmen, der unerlaubterweiſe 
mit Saccharin handelte. In ſeinem Beſitz wur⸗ 
den 20 Pakete Saccharin vorgefunden, die er 
einem Rolewſki St. Adalbertſtraße, zum Kauf 
anbot. 


X Geſtohlene Gegenſtünde. Im 6. Polizei⸗ 
revier befinden ſich 23 Paar Damenſtrümpfe, 
Stoff, zwei Skunksfelle und eine Herren- 
Taſchenuhr, die anſcheinend von Diebſtählen 
herrürhen. Die Geſchädigten werden erſucht, 
die Sachen abzuholen. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchrif⸗ 
ten und verſchiedener anderer Vergehen wur⸗ 
den 32 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 


Mitgliederverſammlung 


* 


des Deutſchen Schulvereins Poſen 


Am 17. November in der Turnhalle des Deutſchen Gymnaſiums 
Waly FJagielly 1/2 


Direktor Vogt erſtattete der Elternſchaft 
einen Bericht über die innere Entwicklung der 
Anſtalt. So wertvoll der Schule wie der Eltern⸗ 


ſchaft Rückſprachen einzelner Eltern fein müſſen, 


um im Einzelfalle eine verſtändnisvolle Zuſam⸗ 
menarbeit von Elternhaus und Schule zu ge⸗ 
währleiſten, ſo erſetzen ſie doch nicht allgemeine 
Ausſprachen über die Probleme der heutigen 
Schule. Die pädagogiſchen Anſchauungen und 
damit die Arbeit in der Schule haben weſent⸗ 
liche Aenderungen erfahren. Die Pfychologie, 
vordem naturwiſſenſchaftlich⸗analytiſch in ihren 
Methoden eingeſtellt, ſucht heute die Geſamtheit 
der menſchlichen Pſyche zu erfaſſen. Ebenſo hat 
die Schule das Ideal der ſogenannten Allge⸗ 
meinbildung im Sinne einer Anhäufung und 
Summierung „poſitiver Kenntniſſe“ aus allen 
möglichen Wiſſensgebieten verlaſſen und erblickt 
ihr Ziel in der Geſamtentwicklung der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des Schülers. In dem Blethen Sinne, 
wie die Pſychologie der Schule ein anderes 
ſetzte und damit die Unterrichtsmethode umge⸗ 
ſtaltete, wirkt auch die veränderte Berufslage 
auf die Schularbeit ein. Es kommt nicht darauf 
ſo ſehr an, daß die Schüler mit einem möglichſt 
großen Wiſſensbalaſt die Schule verlaſſen, ſon⸗ 
dern daß fie eine gewiſſe geiſtige Wendig⸗ 
keit beſitzen, fähig ſind, ſich den andauernd bi 
Wechſel begriffenen Lebensverhältniſſen anzu⸗ 
paſſen und felbſtändig zu arbeiten und zu den⸗ 
ken. Für die heutigen Unterrichtsmethoden, die 
kurz charakteriſiert werden, muß die Elternſchaft 
Verſtändnis haben, wenn die Zuſammenarbeit 
von Haus und Schule nutzbringend fein folk 
Auch die beſondere Lage der Anſtalt als M ins 
derheitsſchule erfordert eine beſondere 
Erziehungsarbeit der Eltern, vorbildliches 
Betragen der Schüler in der Oeffentlichkeit, 
beſondere Pflege der deutſchen und polniſchen 
Sprache, Förderung des Verkehrs mit 
polniſchen Schülern, damit auch die 
Elternſchaft dazu beiträgt, die Verleihung 
des Oeffentlichkeitsrechtes zu erlan⸗ 
gen, die der Anſtalt trotz aller in den Reviſions⸗ 
berichten durch die Schulbehörden ausgeſproche⸗ 
nen Anerkennung bis jetzt 9 geblie⸗ 
ben ift, damit auch fie hilft, ein friedliches, auf 
gegenſeitigem Verſtändnis aufgebautes Zuſam⸗ 
menleben mit der polniſchen Mehrheit herbei⸗ 
zuführen. 

Den Kaſſenbericht erſtattete der Kaſſen⸗ 
wart des Vereins, Herr Knechtel. Die Schü⸗ 
lerzahl iſt in den letzten drei Jahren um rund 
25 Prozent geſunken. Obwohl eine Zuſam⸗ 
menlegung von Klaſſen nicht allgemein möglich 


war und außerdem die neuen Unterrichts: | M 


methoden größere Ausgaben für die Lehrmittel⸗ 
ſammlungen notwendig machten, konnten vor 
allem durch ſtarke Gehaltskürzungen auch die 
Ausgaben um 25 Prozent geſenkt 
werden. Da damit die äußerſte Grenze 
der Sparſamkeit erreicht iſt, erfordert 
eine geregelte Kaſſenführung auch pünkt⸗ 
b 7 Zahlung des Schulgeldes und 
des Beitrages. Leider hat ein nicht uner⸗ 
heblicher Teil der Elternſchaft ihre Pflichten 
gegen die Schule in dieſem Sinne micht erfüllt. 
Auf Antrag der Rechnungskommiſſion wurde 
der Kaſſen verwaltung Entlaſtung erteilt. 

Der Vorſitzende des Vereins, Lic. Dr. Kam⸗ 
mel, berichtet über die gerichtliche Cintra- 
gung des Vereins, die leider trotz jahre 
langer Bemühungen wegen polizeilichen 
Einſpruchs ohne Angabe von Grün: 
den noch nicht erfolgt iſt. Der Anbau 
des Gymnafiums, deſſen Genehmigung durch die 
Behörden nun endlich nach achtwöchiger erzwun⸗ 
gener Arbeitspauſe in Kürze zu erwarten iſt, 
ſtellt leinen Erweiterungsbau dar, ſondern eine 
2 der Wünſche der Schul⸗ 
behörde bezüglich der Arbeitsräume, die 
Klaſſenzahl bleibt die gleiche. Jeder Luxus 
wird vermieden und nut das rein prak⸗ 
tiſche Bedürfnis berückſichtigt. Der Vorſitzende 


unterſtreicht die Notwendigkeit pünktlicher 
Zahlungen. Bei allem Verſtändnis für die 
ſchwierige wirtſchaftliche Lage der Elternſchaft 
mußte im Intereſſe der Schule wie auch der 


pünktlich zahlenden Eltern der Schulverein ſeine 


Forderungen aus Schulgeldrückſtänden einer 
Bank abtreten, da auch auf die kleinſten Zahlun⸗ 
gen nicht mehr verzichtet werden kann. Um das 
Anwayıen von rückſtändigen Zahlungen zu ver⸗ 
meiden, ſieht ſich der Vorſtand gezwungen, in 
Zukunft zu verlangen, daß die Anſtaltsleitung 
Schüler, die nicht pünktlich ihre Zahlungen 
leiſten, ſofort vom Unterricht aus: 
ſchließt. 

Die Wahlen des Vorſtandes, des Beirates und 
der Rechnungsprüfer ergaben die einſtim⸗ 
mige Wiederwahl der bisherigen Mit⸗ 
glieder. un Stelle des verſtorbenen Vorſtands⸗ 


mitgliedes, Domherrn Klinke, deſſen die Ver⸗ 


ſammlung ehrend gedachte, wurde einſtimmig 


Domherr Dr. Paech gewählt. f 


— 


Wojew. Poſen 
Schmie gel 


Lehrer Silbernagel + 


Am 10. November jtarb in Neiſſe in Ober: 
ſchleſien im Alter von 76 Jahren Herr Lehrer 
Silbernagel, ein treuer deutſcher Mann, 
deſſen Andenken weit Über unſere Gemeinde 
Schmiegel in Ehren gehalten werden wird. Ein 
ſehr großer Kreis von Frauen und Männern 
trauert um einen getreuen Freund, einen hilfs⸗ 
bereiten Kameraden. Mit ihm iſt ein Stück 
der alten, guten, ſchönen Zeit dahingegangen. 
Als junger Lehrer kam er nach Sémiel und 
hat hier bis zu feiner Penſionierung als Er: 
zieher der Jugend in aufopfernder Arbeit ge⸗ 
wirkt. Sein ganzes Lebenswerk ift eng vers 
knüpft mit Schmiegel und ſeinen Bewohnern. 
Faft drei Generationen haben in Treue an ihm 
gehangen. } 


Liſſa 


k. Im Silberfrange Das Feſt d 
Silberhochzeſt begeht am . Non an — 
Paar in Site Ernſt Schubert ſche Ehe: 
paar in Strieſewitz, Kr. Liſſa. Wir gratulieren! 


Rawitih 

— Stadtverordnetenſitzung Bei 
Anweſenheit von 19 Stadtverordneten und den 
itgliedern des Magiſtrats eröffnete der ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende Miedzinſki die 
Sitzung. Die monotlichen Reviſtonsberichte über 
die Hauptkaſſe, die Kaſſe der Städtſſchen An: 
ſtalten und die Städtiſche Sparkaſſe wurden zur 

enntnis genommen. An Stelle des Armen⸗ 
rates Kitlas, der 17 Amt niedergelegt hat, 
wurde Herr Jan Rajewifi 970 Kosctiuſzki) 
. Dann nahm die Verſammlung die be⸗ 
tätigte Aenderung des Wochenmarktſtatuts zur 
Kenntnis Demnach werden ab Dezem⸗ 
ber d Js. die Wochenmärkte am 
Dienstag und Freitag jeder Woche 
ſtattfinden. Die definitive Anſtellung des 
Stadtbaumeiſters Mirec ki wurde nit geneh⸗ 
migt desgleichen wurde auch die Erhö on des 
Gehalts für den Leiter der ſtädtiſchen Werke, 
Skic ti, abgelehnt. 


Kempen 
— — 


d. Statiſtik. Im dritten Quartal d. Is. 
find in allen Standesämtern hieſigen Kreiſes 
gemeipet worden: 144 Eheſchließungen, 645 Ge- 
urten und 322 Sterbefälle, von letzteren 125 
unmündige Kinder bis zu einem Jahre. Die 
ao der Geburten den Sterbefällen gegenüber 
eträgt 323 mehr. 

b. Güterzug überfährt ein Ge- 
ſpann. Am 17. d. Mts. überfuhr des nachts 
in der Nähe von Wieruſzow der Güterzug das 
Geſpann des Wirts Juljan Sawelew aus Cho⸗ 


Im 


fir. 268 


Dienstag, den 


Aus Stadt und Sand.: 


IIIa 


Posener Kalender 


Montag, den 21. November 


Sonnenaufgang 7.23, Sonnenuntergang 15.52. 
Mondaufgang 23.36. Monduntergang 13.09. 


Be 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
rad Celſius. üdwinde. Barometer 752 


0 

Bewölkt. h 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 5, niedrigſte 

0 Grad Celſius. 


Waſſerſtand der Warthe am 21. November 
+ 0,18 Meter gegen + 0,20 Meter am Bor: 
tage. ; 

Wettervorausſage 


für Dienstag, den 22. November 


Bei wachen bis mäßigen weſtlichen bis 
en eden h mild, trübe, 
meiſt bewölkt mit geringen Niederschlägen. 


—— 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Wielki: 
Dienstag: „Dolly“. 
Mittwoch W BAAS Erzählungen“ 
Teatr Polfki: 


Montag: „Das Fenſterchen“, 
Dienstag: „Das Fenſterchen“. 
Mittwoch: „Das Fenſterchen“. 


Teatr Nowy: 


Montag: „Die Drohne“. 
Dienstag: „Die Drohne“. 


Komödien⸗Theater: 
Montag: „Im ur Nößl“. 
Dienste : „Im den Ras * 
Mittwoch: „Im weißen Rößl“. 


Zirkus „Olympia“ (ul. Poznauſka): 
Weltattrattionen. (Beginn 8% Uhr.) 


Städtiſches Muſeum mit Radto⸗Abteilung 
ul. Marig. Foma 18 
Beſuchszeit: Wochentags von 10— 14 Uhr. Sonn⸗ 
und Feiertags von 10—12% Uhr. An Don- 
nerstagen und Sonntagen iſt der Eintritt frei. 


Kinos: 
Apollo: „Tarzan“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Coloſſeum: „Die Spinne“. (5, 7. 9 Uhr.) 
Metropolis: „Tarzan“. (5, 147, 349 Uhr.) 
Stonce: „Gute Nacht, mein Wien“. (5, 7. 9.) 
ijona: „Die Lü der Nina Pietrowna“. 
Bette Helm.) 6, 7, 9 Uhr.) 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Beſtellungen nimmt entgegen: 
Wichernhaus, Droga Debinſkta 1a, Tel. 1185, 
Wohlfahrtsdienſt, Waly Leſzezynſkiego 3, 
Telephon 2157; 
Landesverband für Innere Miſſion, Fr. Rar 
tajczaka 20, Telephon 3971. 


Bei beginnender ge N der Blutgefäße 
führt der Gebrauch des natürlichen „erang 
Joſef“⸗VBitterwaſſers zu regelmäßiger Stuhl 
entleerrung und Herab seung, des hohen Blut! 
drucks. Zu haben in Apotheken und Drogerien. 


banin. Das Pferd wurde in Stücke zerriſſen, 
und der Wagen zertrümmert. Ein reines Wun: 
der iſt es, daß der Beſitzer nur mit kleinen Berr 
letzungen davonkam. 


Schofken 


y. Silberhochzeit, Am 18. ds. Mts. 
feierte Herr Meller mit feiner Ehefrau im 
Kreiſe ſeiner Angehörigen das Feſt der Silbernen 

ochzeit. In der hieſigen Kirche wurden dem 
Naar während einer kirchlichen Feier vom Ge 
ſangverein und vom Orcheſter der Feuerwehr 
einige Lieder dargebracht. — Am Sonntag, den 
20. d. Mts. feiert der hieſige Geſangper⸗ 
ein ſein 10jähriges . Viele 
Geſangvereine aus den Nachbarſtädten haben ihr 
Erſcheinen zu dem Fet zugeſagt. 


Zanowiß 


y. Jahrmarkt. Am 17. 11. fand hier ein 
Vieh- und Pferdemarkt ſtatt, der gut beſchickt 
war. Das Angebot war groß, aber an Käufern 
fehlte es infolge der vorgerückten Jahreszeit. Es 
wurde gefordert für gute Arbeitspferde 2—300 zt, 
Mittelware 80—120 zt, Milchkühe 100—150 21, 
geringere Ware 80—120 zt, Ferkel brachten pro 
Paar 18—25 21. 


Al. bto 


IJ. Einbruch. Bei der Gaſtwirtsfrau Henſel 
in Langenolingen wurde ein äußerſt dreiſter Ein⸗ 
bruch ausgeführt. Ein Dieb hatte ſich einſchließen 
laſſen und räumte nachts mit Helfern faſt der 
ganzen Laden aus. 


Pinne 


te. Fahrraddiebſtahl. Als die aus- 
wärtigen Schüler der Abendſchule am 17. d. Mts. 
ihre Fahrräder, ca. 30. Stück, wie immer im 
Schulkorridor ſtehen ließen, um den Unterricht 
zu beſuchen, wurden ihnen 5 der beſten Fahr⸗ 
vader von bis jetzt unbekannt entkommenen 


Dieb en geſtohlen. 
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$port vom Sonntags 


1) 


„Cracovia“ hat die Meiſterſchaft 


„Legja“-poſen durch ihre Niederlage gegen „Podgörze“ um den guſſtieg gekommen 


jr. Der geſtrige Sonntag brachte für Krakau 
einen Doppelerfolg. Nicht nur daß „Era: 
covia“ durch einen 20 Sieg über die War- 
ſchauer „Legja“ Meiſter der Liga wurde, auch 
„Podgörze“ buchte einen ſchönen Erfolg, in- 
dem ſie die Poſener „Legja“ auf neutralem 
Boden in Czenſtochau 42 beſiegten. 

Dieſem Liga⸗-⸗Aufſtiegſpiel wohnten 
mehr als 2000 Zuſchauer bei. Die Poſener ſpiel⸗ 
ten ſehr nervös, und dieſer Nervojität ift 
es vor allem zuzuſchreiben, daß ſie von den Kra⸗ 
kauern beſiegt wurden, obwohl ſie ſich über⸗ 
legen zeigten. In der 12. Minute kommt 
„Podgörze“ zum Führungstreffer und kann ſogar 
10 Minuten darauf erhöhen. Erſt eine Minute 
vor der Pauſe holt Mazgaj ein Tor auf. Nach 
Wiederanſtoß hat man bald den Eindruck, als 
ob das Entſcheidungsſpiel nur ein 
Training auf das Krakauer Tor wäre. Aber 
es wird zu viel kombiniert oder dem gegneriſchen 
Tormann Gelegenheit gegeben, durch tüchtige 
Abwehrarbeit zu glänzen. Obwohl die Krakauer 
nur vereinzelte Vorſtöße unternehmen, erzielen 


themen tinte uiennunnmunus nnen gseh 
Die lägliche Uebungsſtunde 
ANAONA DAROAN TATOO OO ITITIRA OLITON ARTOU OAAS DOOREN TANAN 
UB. 1. Hände kräftig ausſchütteln. Nach 


mehrmaligem Schütteln einmal Arme ſtrecken 
und Finger ſpreizen (ganz geſpannt). 


2. Oberkörper entſpannt vorwärts fallen 
laſſen. Mit geſtreckten Knien mit anz klei⸗ 
nen Schritten vorwärts gehen, bei jedem 


Schritt federt der Oberkörper mit. 

3. Sitzen, Arme vor dem Körper gehoben. 
„Radfahren“, ohne mit den Füßen den Boden 
zu berühren. 

4. 1 nach hinten ſoweit „hinüber⸗ 
rollen“, daß die Knie neben den Ohren den 
Boden berühren, und ſofort zurück. 

5. Knien, Arme geſpannt gehoben, der ganze 


3 Mn: 2 een au: 

man au } 

ber opf e Knien, wieder aufrich⸗ 
a 


w. 
6. Auf dem rechten Bein ſtehen, das linke 
Bein ijt geſpannt rückwärts gehoben. Der 
rechte Arm iſt gehoben. Man ſpringt auf die 
zehenſpitze des r. Fußes und verharrt ſo eine 
Weite, een dann wieder zurück auf 
n n Fuß. 
7: 2oderes, Laufen, er einigen Schritten 
Senden u Helfen ae Sh le een 
zu en rittſtellung auft! 
und ſofort — — fen. 


ſie doch zwei Tore, für die der ſchwache Tor⸗ 
mann der „Legja“ verantwortlich zeichnet. Das 
zweite Tor für „Legja“ ſchießt Zaremba. Das 
iſt aber auch alles, was die Poſener erreichen 
können. Sie müſſen ſich als die Beſſeren ge: 
ſchlagen bekennen. 


Aber dieſer Sieg iſt nicht unbeſtreitbar, da 
„Legja“, wie verlautet, vor Beginn des Spieles 
gegen den Austragungsort Proteſt einlegte und 
die Krakauer bis zur Erledigung dieſes Pro⸗ 
teſtes immer noch auf ein zweites Entſcheidungs⸗ 
ſpiel gefaßt fein m ſſen. Es ift alſo noch nicht 
genau heraus, ob die Hochburg des polniſchen 
Fußballs einen vierten Ligavertreter erhalten 
wird. Rechnet man mit den Mögli gleiten des 
„grünen Tiſches“, dann ſteht allerdings die 
Meiſterſchaft des Altmeiſters „Cracovia“ auch 
auf keinen felſenfeſten Füßen, da „Cracovia“ 
durch eine Wiederzuſprechung der 7 Punkte, die 
den Lemberger „Czarni“ abgenommen wurden, 
ihren Punktbeſtand auf 27 Punkte geſchmälert 
ſehen würde und damit „Pogon“ den Vortritt 
laſſen müßte. Davon abgeſehen, kann ſich „L. 
K. S.“ noch den Vizemeiſtertitel erkämpfen, 
wenn er die Warſchauer „Legja“ ſchlägt, die 
dann bei einem gleichzeitigen Siege der Kra⸗ 
kauer „Wiſla“ über „Polonja“ noch auf den 
6. Platz verdrängt werden kann. Und ſolche Aus⸗ 
ſichten eröffnen ſich einer Mannſchaft, die zu 
Beginn der diesjährigen Ligaſpiele faſt als 
hundertprozentiger Favorit gegolten 
hatte! 


Während dps Krakauer Spiel über den 
Meiſtertitel entſchied, hatten die beiden übrigen 
Ligaſpiele, die geſtern zum Austrag kamen, 
große Bedeutung für den Abſtieg. „Po⸗ 
Lonja“ ſpielte gegen das 22. Inf.⸗Regt. 
unentſchieden 2:2 und ſteht jetzt punktgleich mit 
„Czarni“, die mit einem 1:0: Siege über 


„Warſzawianka“ ihre diesjährigen Ligakämpfe 


abgeſchloſſen haben und nun zuſchauen müſſen, 
wie ſich ihr Warſchauer Abſtiegsrivale aus der 
Affäre zieht. R 


Die Tabelle fieht augenblicklich folgender- 
maßen aus: 

1. Cracovia 29 Punkte, 2. Pogon 28 Punkte, 
3. Warta 27, 4. L. K. S. 26, 5. Legja 21, 6. Ruch 
20, Willa 20, 8, Warſzawianka 20, 9. Garbar⸗ 
nia 18, 10. 22. Inf.⸗Regt. 17, 11. Czarni 16, 
12. Polonja 16 Punkte. 


Am kommenden Sonntag werden noch drei 


Schlußſpiele ausgetragen: Legja— L. K. S., 
Garbarnia— 22. Inf.⸗Regt. und Polonja— Wiſta. 


Reform der Liga? 


Auf der geſtern in Warſchau abgehaltenen 
außerordentlichen Generalverſammlung der pol⸗ 
niſchen Fußballiga wurde mit 8 gegen 4 Stim⸗ 
men ein Antrag angenommen, der den Vor⸗ 
ſtand ermächtigt, der ordentlichen Generalver⸗ 
ſammlung der Liga, die gewöhnlich im Ja⸗ 
nuar ſtattfindet, zwei Projekte für eine Wm- 
geſtaltung des Ligaſyſtems zu unterbreiten. Das 
eine Projekt ſieht eine Herabſetzung der 
Zahl der Ligaklubs von 12 auf 10 
vor, während das zweite Projekt eine Er- 
höhung der Zahl der Ligaklubs und die Bil⸗ 
dung zweier Gruppen in der Liga befür⸗ 
wortet. Die ſchon feit längerer Zeit herum- 
ſpukende Angelegenheit der ſieben Punkte, um 
deren Wiederzuſprechung die Lemberger „Czarni“ 
einen erbitterten Kampf führen, erhielt ein 
neues Geſicht inſofern, als man Momente ent⸗ 
deckt haben will, die dem Lemberger Klub gün⸗ 
ſtig wären. : 


Bor dem Bogfempf gegen Schweden 


Für den Länderborfampf Schweden—Bolen, 
der am 4. Dezember in Poſen ſtattfindet, ſoll 
von polniſcher Seite folgende Mannſchaft auf⸗ 
geſtellt werden: Rogalſki d oder Mijtorny, Polus, 
Tyran, Klimczak, Garncarek, Chmielewiti, Zie⸗ 
linjfi und Tomaſzewſki oder Wocka. 

* 


Eine kombinierte Boxermannſchaft der Poſe⸗ 
ner „Warta“ verlor in Inowroclaw gegen die 
dortige „Goplanja“ 2:12. Aneblich hatte die Be- 
gegnung inoffiziellen Charakter. Die Gäſte ver⸗ 
loren ſämtliche Punkte durch Uebergewicht. Die 
zwei Gewinnpunkte der Poſener fielen ihnen 
ebenfalls durch Uebergewicht zu. Zu bemerken 
ijt noch, daß Rogalſki in ſeinem Kampfe gegen 
Rogowſti disqualifiziert wurde, da er ſeinem 
Gegner einen Magenſtoß mit dem Knie ver⸗ 
ſetzt haben ſoll. Im Geſellſchaftstreffen gewan⸗ 
nen die Wartaner 8 6. 

x 

Warta Ib gewann gegen die Poſener „Koe 
rona“ 11:1. 

* 

In den weiteren Meiſterſchaftskämpfen der 
Schleſiſchen Liga gewann F. C. gegen Slovan 
3:1. Slaſt hatte gegen Naprzód 1:2 das Nach⸗ 
ſehen. 


Krofoſchin 


Wirtkſchaftskriſe — Buchführung — 
Steuerveranlagung und Selbſttoſten- 
berechnung 


Ueber dieſes Thema hielt der Ortsgruppen⸗ 
vorſitzende des Verbandes für Handel und Ge⸗ 
werbe, Herr Direktor Schröter, in der am 
17. d. Mis, ſtattgefundenen Monatsverſammlung 
einen ausführlichen Vortrag. Der Redner ſprach 
zunächſt über die Urſachen der allgemeinen 
Wirtſchaftskriſe, ihre Auswirkungen beſonders 
in Polen und ſtellte feſt, daß rein theoretiſch 
die Möglichkeit einer Konjunkturbeſſerung ge- 
geben ſei, unter Vorausſetzung einer Klärung 
der politiſchen Verhältniſſe bis zu einem Grade, 
der wiederum Kapitalinveſttionen möglich macht 
und die internationale Kreditmaſchine in Bewe- 
gung ſetzt. Dann ſprach der Redner über die 
Vorteile der Einrichtung einer eigenen Durch⸗ 
führung, beſonders auch für den kleinſten Ge⸗ 
werbetreibenden, mit Rückſicht auf die Steuer⸗ 
veranlagungen und die Feſtſtellung der eigenen 
Selbſtkoſten. Dieſe Frage ſoll und muß ganz 
beſonders in den heutigen ſchwierigen Zeiten 
jeden Handels⸗ und Gewerbetreibenden inter⸗ 
eſſieren, um ſo mehr, als gerade in dieſem 
Jahre diesbezüglich einſchneidende Verfügungen 
erlaſſen worden ſind. Der Redner wies auf die 
wichtigſten Punkte dieſer Beſtimmungen in ge⸗ 
drängter Form hin und verſprach, in einer der 
nächſten Sitzungen über die Einrichtung und 
Führung einer vorſchriftsmäßigen Buchführung 
noch ausführlicher zu ſprechen. 

Nachdem der Redner zum Schluß ſeiner Aus⸗ 
führungen noch auf die Vorteile der Selbſtkoſten⸗ 
berechnung, welche nur vermöge einer geord⸗ 
neten Buchführung feſtgeſtellt werden kann, be⸗ 
ionders aufmerkſam gemacht hatte, beendete er 
ſeinen intereſſanten und aufſchlußreichen Vor⸗ 
trag mit der berechtigten Behauptung, daß eine 
noch ſo einfache Buchführung wohl hundert Vor⸗ 
teile, aber keinen einzigen Nachteil biete. 
Aus der im Anſchluß erfolgten Ausſprache, zu 
welcher nur der anweſende Herr Dr. Loll von 
der Verbandsleitung das Wort ergriff, mußte 
leider feſtgeſtellt werden, daß innerhalb unſeres 
Mitgliederkreiſes wenig Verſtändnis für dieſe 


hochaktuellen Fragen vorhanden iſt. Der Ver⸗ 
ſammlung wohnten 14 Mitglieder und 7 Gäſte 
bei. 

# Goldene Hochzeit. Am heutigen 
Tage begeht der penfiontexte Schulleiter Herr 

agſch und deſſen Ehefrau Boleſlawa, geb. 

ubert, das Fejt der Goldenen Hochzeit. Der 
Jubelbräutigam hat ſeinen Beruf durch volle 
50 Jahre, zuletzt in Zimnawoda, Kr. Krotoſchin, 
ausgeübt. : 


Mogilno 


u. Gefängnisſtrafe wegen Bran d⸗ 
ſtiftung. Vor dem Bezirksgericht in Gneſen 
hatte ſich der Büdner Wladyſtaw Liſiecki aus Mie- 
linko wegen Brandſtiftung zu verantworten. Der 
Anklageakt warf bie vor, zweimal Feuer angelegt 
zu haben. Der öffentliche Kläger beantragte für 
den Angeklagten 3 Jahre Gefängnis, während ihn 
das Gericht zu 1% Jahr Gefängnis und zur 
Tragung der Gerichtskoſten in Höhe von 80 zt 
verurteilte. 


Strelno 


ü Meineid wird beſtraft. Vor der 
. Abteilung des Bromberger Bezirks⸗ 
gerichts, die in Inowrockaw tagte, hatten ſich die 
Eheleute Walenty und Marjanna Sledzinowfti 
aus Rzadkwin im Kreiſe Mogilno wegen Mein⸗ 
eids zu verantworten. Da ihre Schuld reſtlos 
nachgewieſen werden konnte, wurde Sl. zu 3% 
und ſeine Ehefrau zu 1 Jahre Gefängnis bei 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte für die Zeit 
von 5 Jahren verurteilt. ; 


ü Feſtgenommene Diebe. Vor kurzer 
Zeit wurden dem Landwirt Maciejewfki in Ry- 
gewo 10 Btr. Klee geſtohlen. Nach energiſchen 

achforſchungen hat die hieſige Polizei zunächſt 
den Hehler und Schleichhändler, einen gewiſſen 
Wyrwat, Beſitzer einer 60 Morgen großen 
Landwirtſchaft in Czerniejewo feſtgenommen, 
welcher bereits teilweiſe den Klee an die Firma 
Gebr. Kopezynſki in Bnin verkauft hatte. W. ver- 
riet dann auch den Dieb, den Knecht des W., 
Jozef Gral. 


Konareppolen 
Gehängt 


Warſchau, 19. November. Vor dem Stand- 
gericht in Wolkowyſk wurden drei Ban- 


taſchen ertappt und verhaftet. 


diten, die des Mordes angeklagt waren, zum 
Tode durch Erhängen verurteilt. Der Staats⸗ 
präſident machte von ſeinem Begnabigungszedit 
keinen Gebrauch, weshalb das Urteil unverzüg⸗ 
lich vollſtreckt wurde. 


Handtaſchenräuber als Ballgaſt 


Warſchau, 19. November. Während eines 
Studentenballs im Wilnaer Offizierskaſino 
wurde ein gewiſſer Michael Eydrygiewicz beim 
Entleeren zweier eben geſtohlener Damenhand⸗ 
Eydrygiewicz 
wurde ſchon einmal bei einem Diebſtahl er⸗ 
wiſcht. Er ſoll übrigens erſt ſeit kurzem ange⸗ 
fangen haben zu ſtehlen, und zwar ſeit der geit, 
als er, ein höherer Beamter, abgebaut worden 


war. 


Einſturzunglück in einer 
Varſchauer Kirche 


A, Warſchau, 21. November. (Eig. Telegr.) 
Ein Einſturzunglü ck, das lelcht 
ſch were 3 hätte haben können, 
ereignete ſich geſtern vormittag während des 
Hochamtes in der großen Warſchauer Kirche 
am Hl. n In der Marien⸗ 
kapelle ſtürzte dort in der Breite von meh⸗ 
reren Metern plötzlich der ſteinerne Fu 

boden ein, und 12 Perſonen, die dem Gottes⸗ 
dienſt beiwohnten, darunter 11 Frauen, 
ſtürzten 3—4 Meter in die Kellerräume der 
Kirche. In der Kirche entſtand für einen 
Augenblick eine wilde Panik, die ſich 
jedoch durch das entſchloſſene und beſonnene 
Verhalten der amtierenden Geiſtlichen raſch 
wieder bejänftigte. Von den in die Keller: 
räume geſtürzten Perſonen hat nur eine 
Frau ſchwere Verletzungen erlitten; die übri⸗ 
gen 11 Perſonen kamen mit leichteren Ver⸗ 
letzungen und dem Schrecken davon. Die 
polizeiliche Unterſuchung hat ergeben, daß 
eine Warſchauer Firma, die unter der Kirche 
eine Zentralheizung baut, bei Erdarbeiten 
die Decke des Kellers, die mit dem Fußboden 
der Kirche identiſch ijt, nich t gen ü gend 
ge ſt ü tz t hat. Die Kirche ijt auf polizeiliche 
Anordnuna ſofort geſchloſſen worden. 


` 


Briefkasten der Schriftletungi 


Sprechſtunden in Brieftaſtenangelegenheiten nur werktäglich 
von 11 bis 12 Uhr. 


(Alle Anfragen find zu richten an die Briefkaſten 
Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“. Auskünfte wer 
den unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage 
ijt ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchrift 
lichen Beantwortung beizulegen.) 


J. V. Eingetr e Forderungen verjähren 
nicht. — Es beitehen keine An N daß in 
— nächſten Zeit der Dollar entwertet werden 
önnte. 


S. 100. Der Zoll für 100 Kg. Schuhe be⸗ 
trägt 975 Zloty. — Sie müſſen uns angeben, 
aus welchem Grunde die Schuhe beſchlagnahmt 
wurden. 

E. E. Rakoniewice. Beim Tauſch können 
Ihnen keine Schwierigkeiten gemacht werden. 
Sie müſſen ſich nur vorher vergewiſſern, ob 
Sie mit der Erlangung der Zuzugsgenehmi⸗ 
gung rechnen können. 

Wer muß die Kanalgebühren zahlen? 
Hauswirt. 

J. Pf. Uturowo. Ihre Frage ift jo unklar 
geſtellt, daß wir nicht antworten . Bitte 
um deutliche Darſtellung. 

Nr. 3000. Wir müſſen wiſſen, ob die Hypo⸗ 
thek in Deutſchland oder in Polen ſteht. 
Neubauwohnung. Die Miete können Sie 
nicht einbehalten. Eine Kündigung ohne Ein⸗ 
haltung der pierteljährlichen Friſt ift in Dies 
ſem Falle möglich. Sie müſſen vorher aber 
den Wirt auffordern, die Mängel abzuſtellen. 
Heiratsgut nach Deutſchland. Es kann zoll⸗ 
frei eingeführt werden. Die Tath 


atſache, daß der 
Ehemann nicht deutſcher Sta ärger iſt, 
iſt ohne Belang. ; 


 Filmschau 


Kino Metropolis und Apollo: „Tarzan“ 
Derſelbe Regiſſeur, der den erfolgreichen Ton- 
film „Weiße Schatten“ herausbrachte und der 
mit dem Film „Trader Horn“ einen ſo großen 
Erfolg errang, hat nun dieſen neuen Film bei 
der Metro Goldwyn gedreht. Im Mittelpunkt 
ſteht als Tarzan“ der berühmte Weltmeiſter 
im Schwimmen, Johnny Weißmüller. Es 
ijt die bekannte Geſchichte von dem Menſchen 
linde, das im Urwald unter Affen und anderem 
Getier aufwächſt und dort die gleiche Art des 
Lebenskampfes beginnt, ohne die Sprache der 
Menſchen zu kennen. Der Jubelſchrei bei Sieg 
und Kampfruf, ein Gemiſch von Affengeſchrei 
und dem Trompetenton des Elefanten, iſt das 
Verſtändigungsmittel, mit denen dieſer Tarzan 
ſich zum Herrn des Dſchungels macht. Geliebt 
von Nilpferden, Elefanten und Affen, die ihm 
immer zu Hilfe kommen, iſt er ganz ein Be⸗ 
ſchützer dieſer Tiere. And es ift der alte Kom 
flikt, der aufbricht, wenn erſt der ziviliſierte 
Menſch in dieſes harmloſe Paradies tritt, mit 
all ſeinen Feuerwaffen und ſeiner Stärke, die 
ſich im Zerſtören äußert. Der Film hat eine 
geſchloſſene Handlung, die mit der Liebes⸗ 
geſchichte zwiſchen Tarzan und der ſchönen 
Tochter des Afrikareiſenden endet, der den 
Elefantenfriedhof ſucht, um die Millionen Zent⸗ 
ner von Elfenbein zu ſehr geſchäftlichen Zwecken 
auszunutzen, und deſſen Habgier ihn in den Tod 
treibt. Wunderbare Landſchaftsaufnahmen, herr⸗ 
liche Tieraufnahmen, Kämpfe mit Löwen und 
Panthern, die grauſige Szene im Felſenloch mii 
dem Drang Utang, bei den Pygmäen, die rüb- 
rende Liebe des Affen zu dem großen „weißen 
Affen“, die Klugheit der Tiere und ihre Dank⸗ 
barkeit, das alles iſt einheitlich und eindri 
lich gemacht. Der Film iſt ſehr ſtark in ſeiner 
ganzen Konzeption und wird den beiden Kinos 
ſicher viele ausverkaufte Häuſer bringen. Der 
Andrang am Sonntag nachmittag war bereits 
lebensgefährlich. rst. 
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Lagebericht 
über Westpolen 


d Dem neuesten Monatsbericht der Posener Ine 
ustrie- und Handelskammer entnehmen wir folgende 
op oführungen. Am Geld- und Kreditmarkt trat im 
pktober die Senkung des Diskontsatzes der Bank 
Olskj in den Vordergrund, die eine Kreditkosten- 
Senkungsaktion und evtl, einen Preissenkungsprozess 
ür Industrieartikel einleitet. Nach Ansicht der 
Amer ist die Senkung des Diskontsatzes der Bank 
Olski ein Schritt, der — im Gegensatz zu anderen 
Ufassungen — einen Wandel in der bisherigen 
"isorosen Deilationspolitik der Bank zum 
Sdruck bringe. Die Erscheinungen der Ent- 
Wannung am Geldmarkt machten sich bereits be- 
merkbar, wenn auch wicht in Form einer ins Auge 
Sdringenden Besserung, so doch zum mindesten in 
Sichtung auf eine Stabilisierung der gegenwärtigen 
Situation. 

Am Posener Wertpapiermarkt waren be» 
Werkenswerte Aenderungen in der Kursgestaltung 
r an der Posener Börse gehandelten Etiekten 

ut zu verzeichnen. Die Börsenumsätze blieben 
Legenüber dem Vormonat zurück. 


Was die Lage der west polnischen In- 
dustrie anbetrilft, so ist eine weitere 
Chrumpiuug des Produktionsindex 
getreten. Eine gewisse Belebung liessen im Be- 
ichtsmonat die Lebensmittelindustrie, hauptsächlich 
ie Zuckerfabriken und die Kartoiielverarbeitungs- 
ustrie im Zusammenhang mit der Herbstkampague, 
wie die mit diesen zusammenhängenden Hilfs- 
ustrien erkeinen. 
Im Handel! bielten sich die Umsätze weiterhin 
auf zeringem Niveau, wodurch die Lage der Kauf- 
schaft, die ihre Handlungsunkosten nicht mehr 
Ws den lauieuden Einnahmen decken kann und zur 
Nonsumlerung des Kapitals gezwungen ist, immer 
Prekärer wird. 


Holland dementiert 
Wirtschaftsbesprechungen mit Polen 


Die Gerüchte über private niederländisch-polnische 
Wirtschaftsbesprechungen haben einige Abgeordnete 
Zweiten Kammer veranlasst, die Regierung um 
schriftliche Auskunft darüber zu bitten, ob die 
Teplanten Abmachungen nicht zu einer Gefährdung 
niederländischen Textilindustrie zu führen 
drohten. Der Handelsminister hat darauf geant- 
Wortet, dass er von den Gerüchten gehört habe. 
Es sei ihm beiremdend erschienen, dass man 
trotz der Kontingentierungsgesetzgebung angeblich 
r eine Textileinfuhr verhandele, ohne mit der 
Regierung ins Benehmen zu treten. Gleichwohl sei 
der Sache nachgegangen, und es habe sich er- 
Reben, dass die Gerüchte in der Form, wie sie ver- 
ötientlicht worden seien, jeder Grundlage 
entbehren. 


Die Zeitung „Het Vaderland“ äusserte sich über 
diese Auskunit wicht befriedigt, da die Antwort, wie 
Ur Erwähnung der Form der Veröffentlichung ef- 

„ die Möglichkeit offen lasse, dass an den Ge- 
Richten doch etwas Wahres sei. Demgegenüber 

d von massgebender Seite mitgeteilt, dass die 
Yon der Regierung veranlassten Ermittlungen in 
dieser Angelegenheit in der Tat ohne Ergebnis 
Rewesen seien. 


Deutsch-französische 
Wirtschaftsbesprechungen 


Am heutigen Montag beginnen die Handelsvertrags- 
Beeprechungen zwischen Deutschland und 
Faunkreich, die auf deutscher Seite von 
Ministeriaidirektor Dr. Posse geführt werden. 
Weber den Inhalt der Verhandlungen lässt sich vor- 
ulig nur soviel sagen, dass bereits vor längerer 
Zeit festgelegt wurde, dass die grundsätzliche Basis 
des deutsch-iranzösischen Haudels vertrages, der auf 
-Prinzip der Meistbegünstigung beruht, 
erhalten bleiben soll. Es ist bekannt, dass die iran- 
Beische Reglerung mehr und mehr von dem System 
der Koutiugente, mit dem man keine guten 
krtahrungen gemacht hat, loskommen will. Mit 
vrer Aufgabe der Kontingente will man jedoch den 
ersuch verbinden, einen Teil der in dem Handels- 
vertrag mit Deutschland gebundenen Zollpositiouen 
Lizugeben oder zu erhöhen. Vorschläge in dieser 
Hinsicht werden von deutscher Seite genauestens 
geprüft werden müssen. Im übrigen lässt sich über 
— Programm der Verhandlungen noch nichts Kon- 
etes mitteilen, da die Franzosen, von denen die 
regung zu einer Zusammenkunft ausging, ihre 
ünsche noch nicht formuliert haben. 


Neue Zölle für Fette und Oele 


Nach der in Nr. 100/1932 des „Dziennik Ustaw“ 
ba ötfentlichten Verordnung beträgt der Zoll für ge- 
tete Fette aller Art mit 2%proz. freier Fett- 
si uren bei einem Erbärtungspunkt von 38 Grad Cel- 
us und mehr, sowie für deren Fettsäuren, 1,50 4 
2% 160 kg, bei einem Gehalt au Fettsäuren unter 
Prozent 100 zł. Samen von Industriepflanzen, 
— zwar Sojasamen und Sesamsamen, sind mit 
Uem Zoll von 2 zł bzw. 20 zł per 100 kg belegt 
aden; Sesam-, Rhizinussamen, Palmensamen und 
PE im Tarii nicht besonders genannte Oelsamen 
2 unen mit Genehmigung des Finanzministeriums 
a frej eingeführt werden. Bei Pilanzenölen, die 
Ch be) 15 Grad Celsius in iestem Zustande belin- 
tm? mit 2%proz, und mehr freien Fettsäuren be- 
„st der Zoll 25 zł bzw. bei Einluhr für Industrie- 
Wecke mit Genehmigung des Finanzministeriums 
10, % bei einem Fettsäurengehalt unter 234 Prozent 
zł per 100 kg; bei Sesamöl 200 zt (mit Ge- 
tigung des Ministeriums 30 zł), bei anderen 
elen, vergällt, 15 zł, nicht vergällt 100 zł! bzw. 
Einiuhr für Ratiiucriezwecke mit Genehmigung 


des Ministeriums 30 zł. 


Neues Moratorium für Bank Przemysłowców 


8 Die hiesige Industriellenbank (Bank Przemystow- 
ein bat tür die Auszahlung der Vergleichsquote 
stai teues Moratorium beantragt. Eine dieser Tage 
15 (geiundene Gläubigerversammlung hat ihr bis 
der Februar 1933 Zahlungsaufschub gewährt, Mit 
8 Geschäftsaufsicht ist vom Gericht der 

Reg, Rechtsanwalt M, Chmielewski betraut 

Yep t Dio Bank hat entsprechend dem Vergleichs- 
mit den Glăubigern die erste Schuldenrate 


a, 
. 


iristgemäss in vollem Umiange, die zweite Rate teil- 
weise ausgezahlt, wird jedoch im Hinblick aui das 
Festirleren der Aktiva voraussichtlich nicht in der 


Lage sein, die dritte Zahlungsrate pünktlich zu 
leisten. Beim Finanzministerium bat die Bank die 
Streichung ihrer Verbindlichkeiteu aus dem der Bank 
gewährten Sanlerungskredit sowie anderer Forde- 
rungen des Fiskus im Gesamtbetrage von etwa 
6 Millionen Zioty beantragt. 


Scheibler & Grohmann-Lodz 
und Banca Comerciale 


In der polnischen Presse tauchte das Geriicht auf, 
die Banca Comerciale - Mailand wolle die Aktien. 
mehrheit ihrer Lodzer Schuldnerin, der Scheibler 
& Grobkmang A.-G., erwerben. 


Diese Nachricht ist falsch. Die Aktien des Unter» 
nchmens, deren Wert allerdings äusserst zweliel- 
baft ist, beiinden sich in Familienbesitz. Die Banca 
Comerciale ist über die ihr nahestehende Warschauer 
Commerz-Bank A.-G. insofern an dem Unternehmen 
interessiert, als sie zu den wichtigsten Gläubigern 
der Werke gehört. Ihre Forderungen an die letz- 
teren, die mehrere Millionen Dollar betragen, sind 
fast vollständig teils durch Hypotheken, teils durch 
elne Garantie der polnischen Regierung sicher- 
gestellt. Verschiedentlich ist der Banca Comerclale 
von der anderen Hauptgläubigerin der Scheibler 
& Grohmann A.-G., der Landes wirtschafts- 
bank, eine Sanierung der Werke darch 
Schuidenabstriche ung eine Emission neuer 
Aktien nahegelegt worden, die die beiden Banken 
zur Gutschrift auf ihre Forderungen übernehmen 
sollten. Die Banca Comerciale hat bisher erklärt, 
alle derartigen Sanierungsprolekte ablehnen zu 
müssen, so lauge ihr nicht die Barauszahlung eines 
Tells ihrer Forderungen zugesagt werden kann. 

Von einer Absicht der Banca Comerciale, pol- 
nische Textilfabriken zu erwerben, von 
der in der polnischen Presse gesprochen wurde, 
kann nicht die Rede sein. Soweit die Bank bereits 
an polnischen Textilunternehmen beteiligt ist, wie 
z. B. bei der Baumwollwaren-A.-G. Poznański, 
kat sie diese Beteiligungen nur notgedrungen durch 
Sanierungstransaktionen zur Gutschrift auf die sonst 
verlorenen Forderungen italienischer Rohbaum woll- 
Lieferauten an die poinische Textilindustrie über- 
nommen. Auch die grosse Forderung der Banca 
Comerciale au die Scheibler & Grohmann A.-G. ist 
dadurch entstanden, dass die Bank im Jahro 1927 
die schon damais uneinbringlichen Forderungen der 
inzwischen in Konkurs geratenen Triester Baumwoll- 
firma „Prismat“ an das polnische Unternehmen 
übernomemn hat. 


Das künftige Interventionsprogramm 
der Getreidehandelsgesellschait 


Am 14. November hat, wie aus Warschau gemét- 
det wird, eine Sitzung des Verwaltungsrates der 
staatlichen Getreidehandelsgesellschalt stattgeiunden. 
Die Sitzung war der Besprechung des Programms 
für die weitere Interventionsaktion am Getreidemarkt 
gewidmet. Einzelheiten über diesbezügliche Ent- 
schliessungen sind bisher nicht bekannt geworden. 

Etwa zu gleicher Zeit ſand im polnischen Land- 
wirtschaitsministerium unter dem Vorsitz des Vize- 
ministers K. Kasidski eine Konferenz statt, 
welche sich mit den Richtlinien für die künftigen 
Arbeiten aui dem Gebiete des Umbaus der polnischen 
Agrargesetzgebung befasste, 


Wieviel Naphtha produziert Polen 
Die letzten genauen Ziffern über die galizische 
Naphthaproduktion sind die des Monats September. 
Sie betrug 2279 Zisternen. (Sie ist wogen Streik Im 
Naphthagebiet zurückgegangen.) 


An der Spitze der Produktion steht der Konzern 


‚Matopolska mit 822 Zisternen. Nun folgen Li- 


manow (166), Galicja (158), Standard Nobel (84), 
„Erdgas“ (74) und an der Spitze einer Reihe klei- 
nerer Produzenten Grobownia (64). 


Vor neuen Russenaufträgen 


Verhandlungen wegen weiterer 
für die poinische Industrie stehen vor dem Ab- 
schluss. Angeblich soll es sich um Bestellungen 
im Werte von etwa 700 000 zt handeln. In Betracht 
kommen Bestellungen aul Akkumulatoren im Werte 
von rund 150000 zł, 15 Güterwagen und einige 
weitere Lokomotiven, unabhängig von den bereits 
erteilten Aufträgen an die polnischen Lokomotiv- 
fabriken. Die neuen Bestellungen sollen durch die 
Gesellschait für den Russenhandel „Polros“ unter 
den üblichen Bedingungen finanziert werden. 


Oesterreichische poluische Zu- 
sammeonarbeit. Seit Anfang September dieses 
Jahres erscheint als Organ für die wirtschaftliche 
Zusammenarbeit zwischen Oesterreich und Polen die 
Zeitschritt „Oesterreichisch - polnische Wirtschafts» 
Daran und zwar am 5. und 20, jeden Monats. Sie 
ist die beiden Studienkomitees in Wien und in 
Warschau angelehnt und bildet das Organ dieser 
beiden: Komitees. Sie soll also ebenso wie die 
Komitees der Pilege und dem Ausbau des Ge- 
schältsverkehrs zwischen Oesterreich und Polen 
dienen, das gegenseitige Interesse erweitern und die 
Anknüpfung neuer Geschäftsbeziehungen ermöglichen 


und erleichtern. 
Märkte 


Danzig, 19. November. Amtliche 


Getreide. 


Russenaufträge 


Notierungen für 100 kg in Gulden: Weizen weiss 


14.75, Roggen zum Export 9.30, zum Konsum 9.55, 
Gerste feine 10.10 — 10.50, mittel 9.509,80, geringe 
9—9,40, Hafer 8.50—8.80, Weizenkleie 6.40, Weizen- 
Schale 6.70, Roggenklele 6.15, Viktoriaerbsen 13—17, 
grüne Erbsen 19.50—23.75. l 


Getreide. Bromberg, 19, November. No- 
tierungen der Industrie. und Handelskammer für 
100 kg franke Verladestation: Weizen 22.25—22.75, 
Roggen 13.40---13.70, Mahlgerste 12.75——13.50, Brau- 
gersto 16—17, Haier 12—12.50, Viktoriaerbsen 20 
bis 23, Weizenkleie 8.75—10.25, Roggenklele 8.25 bis 
8.75. Tendenz: ruhig, 


Thorn, 19. November. Notierungen der Ge- 
treidekäufer in Pommerellen für 100 kg loko Ver- 
ladestation: Gutsweiren 130 Pid. 22.50-23.25, Mirkt- 
weizen 124—125 Pid. 22.25--23, Roggen 13-—14, Guts- 
Braugerste 118 Pid. 14.25-15.25, Marktgerste 13.50 


nn ee 


i 
i 
i 
| 


bis 14, Hafer 12.25—13.25, Weizenmehl 27—39, 
Weizenkleie 10.5011, Roggenkleie 10.50—11. Markt» 
verlaui; ruhig, 


Getreide. 1 os en, 21. November. Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 


Transaktionspreise: 


15.00 


'ogger 
14.90 


tenog: 
18 tona 


— 


Rioht preise: 


Weizen 625252 „ „ .n......n..8,..«“ 22.75—23.75 
Ro r 14.5014. 70 
Mahlgerste 68—69 Pg... 1400—14.75 
Mabigerste 64—66 kg... 13.50-14.00 
Brangerste os eansenener nenn. 16:00-17,50 
Hafer <y 78850 Al Bra 
Roggenme Ey ann I TE Y 

Wesenmehl (65% —ͤ]U— 22 36.00—38.00 
Welzenkleie .. 850 9.50 
Weizenkleie (grob). . 9.50 —10.50 
Roggenklei e . 8.25—8.50 
renne T T EETT: 
Winterrübs en 40.00-45.00 
Viktoriaerbs er 2 21.0024. 00 
Folgererbs een 31.00-34.00 
Speisekartoifen n .  2.20—2.50 
Fabrikkartoffein pro Kilo % 12.50 


Klee, ort EE 1100018000 
Klee, weiß,..... . 11000 150.00 
Blauer Mohn . 105.00—115.00 
Senf 39.00-45.00 


„„ 5350 
$ 

—— 

— * 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urte der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Haier, Brau- und Mahlgerste, 
Roggen- und Weizenmehl ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
130 t, Weizen 18 t, Gerste 45 t. 
Produktenbericht. Berlin, 19, November, 
Aui die Preisrückgänge der letzten Tage folgte an 
der Wochenschlussbörse eine merkliche Erholung. 
Bereits im Vormittagsverkehr war das Angebot am 
Prompt- und Lieierungsmarkt wesentlich zurück- 
haltender als in der letzten Zeit, und die Forde- 
rungen lauteten allgemein höher. Bel Börsenbeginn 
kam es dann im Zeithandel zu Preisbesserungen bis 
330 RM. für Weizen und bis 2,75 RM. für Roggen, 
Die staatliche Gesellschait benutzte die Gelegenheit, 
die Auiwärtsbewegung durch verhältnismässig ge- 
ringe Küuie zu fördern. Inwieweit Erwägungen über 
die künitige polltische Entwicklung für die Deckungen 
nnd Meinungskäufe des Handels und der Mühlen 
massgebend waren, ist schwer ersichtlich. Für 
ellektive Ware hat sich zwar die Nachirage auch 
etwas tebessert, und es wurden für Weizen und 
Roggen 1 RM, höhere Preise als gestern bezahlt, 
grössere Abschlüsse scheiterten aber au dem ge- 
ringen Umiang des ersthändigen Ofiertenmaterlals. 
Ausserdem ist im Mehlgeschäft noch keine nennens- 
werte Belebung eingetreten, so dass die Mühlen ihre 
Forderungen nur zögernd erhöben. Haier und Gerste 
sind von der Befestigung stimmungsmässig mit- 
gezogen, das Angebot trat auch weniger stark in Er- 
scheinung, die Preise waren aber kaum gebessert. 


Berlin, 19. November. Getreide und Oelsaaten 
tür 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
196—198, Roggen 155—187, Braugerste 170 bis 180, 
Futter- und Industriegerste 161-168, Haler 127—132, 
Weizenmehl 24.25-27.10, Rogegnmehl 20 bis 22.25, 
Weizenkleie 9.40—9.78, Roggenkleie 8.609, Viktoria- 
erbsen 21—26, kleine Speiseerbsen 20—23, Futter- 
erbsen 14—16, Leinkuchen 10.10-10.20, Trocken- 
schnitzel! 8.90, Soyaschrot ab Hamburg 10.30, ab 
Stettin 11, 


Getreide - Termingeschäit. Berlin, 
19. November. Weizen: Dezember 209—210; März 
211.50—212; Mai 218.50. Roggen: Dezember 168 
bis 168.80: März 171.75—172.50; Mai 176 und Geld. 
Hafer: Dezember 134.80; Mai 141— 141.25. 


Schwoinenotiz. Warschau, 18. Nov. 
Schv einefleisch Lebendgewicht nach der Flelschbörse 
für 100 kg loko Warschau: Speckschweine von 180 ke 


aufwärts 108--115, 130—150 kg 95—100; Fleisch- 
schweine 110 kg 70—90. Aufgetrieben warden 
1132 Stuck, 


Fische. Warschau, 19. November. Preise 
im Kleinkaudel in den Mirowskischen Hallen für 
1 kg in Zloty; Lebende Karplen 1.50—2, tot 1.30, 
lebende Schleie 2—2,50, tot 1.56—2, lebende Ka- 
rauschen 0,303, tot 2, Lachse 4—6, russische Zan- 
der 3.504, Bleie 2--2.50, Wels in Stücken 3, Hechte 
tot 1.302,80. 


Zucker, Magdeburg, 19. November. (No- 
tierungen in RM, für 50 kg Weisszucker netto, irel 
Seeschlifseite Hamburg einschliesslich Sack): No- 
vember 8.20 Briol, 5.00 Geld; Dezember 5.20 bzw. 
3.00; Januar 3.30 bzw. 5.20; Februar 5.50 bzw. 5.30; 
März 5.60 bzw, 3.45; Mai 5.85 bzw, 5.75; August 
6.20 bzw, 6,10. Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 21. Nov. Es notierten: Sproz. Konvert.- 
Anleihe 40 G, &proz, Obligationen der Stadt Posen 
1937 92 +, Sproz. Obligationen der Stadt Posen 1929 
92 +, Sproz. Dollarbriefe der Pos, Landschalt 54 bis 
52.50 B, Spro. Gold-Amortisations-Dollarbriele der 
Pos. Landschaft 56 B, 4proz. Konvert.-Piandbrieie 
der Pos, Landschaft 31 G, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 50.50 G, 6proz. Roggenbrieie der 
dos. Landschait 10.25 +, 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 
98 G, 3proz. Bau-Anleihe (Serie I) 38 G, Bank Polski 
86 G. Tendenz: belebt. 


= Nachir., B=Angeb., + = Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 19. Dezember. Scheck London 16.90% 
bis 16.94%, New York Auszahlung 5.1424—5.1526, 
Warschau Auszahlung 57.65—57.77, Tlotynoten 57.66 
bis 57.78. 


Warschauer Börse 


Warschau 19 November. Im Privathandel 
ird gezahlt: Dollar 8.905, Goldrubel 461, Tscher- 
wonez 9.21 Dollar. 


Sämtl. Börsen. u. Marktnotierungen siud ohne Gewähr 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


;. EU BETRETEN WERE PREV a Eee . —— E —.ñ TE e EEE "TEEN IWW! aA aa —„— 


Dienstag, 22. November 1932 


Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.919, 
Berlin 211.90, Holland 358.30, Kopenhagen 153.00 
Oslo 150.00, Stockholm 156.20, Montreal 7,75. 


Eiiekten, 


Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 5151.25 
Sproz. Staatl. Konvert.-Anl. 1924 41.00, 6proz. Dollar- 
Anleihe 1919—1920 87.25—57.50, 7proz. Stabilisie- 
rungs-Anleihe 1927 55.13—55.75—55.25. 


Bank Polski 88.25 (89.50). 
Amtliche Devisen kurse 
19. 11.419 11.lı8. 11.18. 11. 


Tendenz: geschäitslos. 


Geld Brief Gstd . Briet 
Amsterdam = =- — — — — 1357.30 359.10 
Berlin) — a >= 2 
Bram - 123.380 124.000 123.54] 123.9 
Loadea ~ =æ = — 29.17] 29.46 29.09] 29.39 
New York (Schiek) — — — 8.898 8.938 
Paris _—— 34.86] 35. 34.871 35. 
„ 26.84 3. — — 
italien — — = [ 45.48] 45.924 — — 
Stockhole — - - — — oupas pr 
Bulle en u 10 172.08] 171.271, 12.18 


Tendenz: wneinheitlich. 


Berliner Böres 


Börseustimmungsbild. Berlin, 21. Nov. 
Da Einzelheiten über die Regierungs-Um- bzw. Neu- 
bildung immer noch fehlten, verhielt sich die Speku- 
lation zu Beginn der neuen Woche volikommen ab- 
wartend. Die Tendenz für Aktien war verhältnis. 
mässig freundlich, bei einigen Werten ergaben sich 
sogar Kursbesserungen bis zu einem Prozent, unc 
darüber hinaus waren Julius Berger, Buderus, Lah 
meyer und deutsche Linoleum bis zu 1% Prozen 
gebessert, am iestverzinslichen Markt neigte di- 
Tendenz bei geringsten Umsätzen jedoch eher zu. 
Sckwäche. Reichsschwldbuchiorderungen bröckelter 
bis zu % Prozent ab, Schutzgebiete lagen weiter 
ausgesprochen flau und büssten ca. 72 Prozent ein 
Die Altbesitzanleibe erölinete dagegen über 7 Pro- 
zent fester. Ausländer lagen unter Führung von 
Anatolier gebessert. Am Geldmarkt war die Situation 
wenig verändert. Tagesgeld blieb in der unteren 
Grenze bei 4% Prozent, vereinzelt bei 4% Prozent. 
Auch im Verlauie war es schr still, im allgemeinen 
gingen die Abweichungen gegen die Anlangskurse 
nicht über „ Prozent hinaus. Die Schutzgebiets- 


unleine wurde wieder etwas höher mit 5,15 bis 5,20 
genannt, 


Efiektenkurse. 


21. 11.19.11 


21. 11. 19. 11. 
76.25 


kr. Krupp ‚25 | Hse Gen 86.50 | 95.6? 
Mitteldt. Stahl | 63,87 25 Gebf. Jungh. 18.25 16.25 
Ver. Stablw. ` 55.37 | Kali Chemie 2 2 
Accumulator — AK Kali Asch. — 1194.90 
Allg. Kunsts. | 55.75 | 55,75 | Leopold Grube | 36.62 33.58 
Alig.Elekt.-Ge. | 31.37 25 | Kleckner-W. 37.73 | 36.37 
Aschaffb. Zst. | — 2725 Lahmeyer 110.62 | 139.00 
Bayer. Motor. | 58.25 | 59,50 | Laurahütte — 13.00 
Bemberg 61.004 — Mannesmaun 53.50 | 53.37 
Berger 441.00 {439.75 . Bergb. | 20,25 20.50 
Bl. Narler. ind. | 47.75 | 47,90 | Masch.-Unoto. | 38.75] 3859 
Braunk. u, Btk, 42 * Maximiliansh. — 2 
Bekuls 06.37 | 135.87 es. — — 
Bi. Masch. -s = 3075| N Kohl. |12850 | — 
Boderus Eisen | +9.75 | 39.25 | Oberkoks 38.37 
Charl. Wasser 7. | 76.37 | Orenst.u.Kop.| 34.75 | 34.75 
Chem. Heyden | — a Phöniz Bgbau = 27.25 
Contin. Gummi |195.87 104.39 Polzpbon 4150 39.75 
Contin. Linol. | 33.99 _ Rh. Braunkohl. | 175.59 177.05 
Daimier-Bens | 17.73 1787 | Rh. Elktr.- W. 72.40 | 74.50 
Diseb.-Atlamt. 28. | 97,95 | Rb. Stable. 67.75 | 67.75 
br. Cos. 8350 | 9250 Ab. Wet. Elek. | 71.50 | 70,37 
Dr. Erdöl-Ges. | 74.87 | 7400 | Rütgerswerke | 33.42 | 33.75 
Dt. Kabels. | 29.37 | 2995| Salzdetfartb | 168.00 | 165.50 
Dt. Linol.- WE. 4409| 1225 Schl. Bbg. G. ZK. =. - 
Dt. Tel. u. Keb. = | — | Sehl.El.u.6.B.| 8675 | 86.12 
Dr. Eisenhd | 1875) Z- | Schub. 6. Sala. | 165.75 | 156.00 
Deu. Union 17337 WEN Schnok, 7 Co. — a. 
intr, Br. — — ebulth. Pats. e > 
Eisonb, Verk. ; S00, — | Siom. u. Halako | 1205| 120.00 
El. Liel.-Ges. Re — Svenska 88.50 * 
El. W. Schlas. , — Thüring. Gas * 
El. Liebt a. Kr. 612 — 21 2 
1. C. Farben | 95.75 | 85.87 | Ver. Stablw. 28.80 24.50 
praami ai 6309] — — w * e en 
elten a. Cuil. — st. Verein 8 
Gelenk. Bgv. 2235 A | do. Waldhof 282 43.00 
8 ILIS | — Bk. Tep 72.75 s 
Goldsebmida, 2 Ane e 
Harbg. Gummi 76.00 y Allg. L. u. Kr. go; 854 
rpen. . 75.50 Dt. Reichs. -V. = = 
m Bar. 290 37.87 Hemb.-Am..p. | 1637 | 16,3? 
Holemeer 54. — | Hansa ne 16 
Hotelbetr..Ges | 7 2 Otavi 11.25 25 
Ilse Bergbau 12.0 — | Nordd. Lioyd . 5 
1119. 11 
5470 
Ablös.-Schald — - -— — 8 
Ablös.-Sehuld obse Auslöson S 


‚ Amtliche Devisenkurse 


13.11. 1 18.11. | 18. 11. ı 14.11 

Briei | Geld Brief 

-> anam oo om m | 2517 | 2523 | 2.517 | 2,523 

London = u sm en me un m | 13.86 | 13,83 | 13.89 | 13.84 

New York u un mu um mm m | 4.203 | 4.217 | 4.209 | 4.217 

Amsterdam == un un = = 1169.23 | 163,57 | 169.13 | 163,52 

Brasel L 58,24 58.46 58.36 38.48 
— —— =n è * * * 

D: — 2 — 1 182 81.98 81.82 81.38 

ne |. 8.048 6.024 

Italien un un un m — | 21,56 21.60 21.56 21.60 

Jugoslawien m mn um mn ! 5,634 | 5.646 | 5.534 | 5.646 

Kaunas (Kotas) m= m m < f 41.86 | 41.96 | 41.88 | 11.96 

| 71.98 | 7212| 7183 | 71.87 

Lissabon mn nun 12.76 12,76 12.6 12.78 

Oslo — un un un un um = | 70.53 70.57 70.34 78.47 

ere u | 16.49 16.53 16.78 | 10.53 

Da 112,465 | 12,485 | 12.468 | 12.480 

Schwein um nme um | 30,92 | 81.08 | 33.94 | 1.19 

is —————— 13857 3.063 | 3.057 | 3.06% 

S _—— | 4.3% 345 

Stockbolæ =n =e mu 2% | 3.82 | 23-6 | 7342 

Wien me m =m m e m m | 51,85 | 524 | 51.35 | 52.03 

Talis o m a e ian 110.59 er 

Bigo — 78.72] 79.88 | 79.72 „„ 

Ostdevlse n. Berlin, 19. November. Aus- 


zuhlung Posen 47.15—17.38. Auszahlung Warschau 
47.15-47.35, Auszahlung Kattowitz 47.15-47.35; 
grosse polnische Noten 46.95—47,35. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport; 8 Für 55 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. r 
— ee und Reklameteil: Hans Schw arzkopi. 
Druck und Verlag: Concvidia Sp. Akc., Drukaruia 
iwydawnictwo,. Sämtlich in Rosen, Zwierzyniecks % 


Unſere inniggeliebte Mutter, Schweſter 
Schwägerin und Tante 


Itau Roja Grabowski] 
geb. Schaefer 

iſt nach ſchwerem Leiden plotzlich 

heimgegangen. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Poznan, den 20. November 1932. 
Moſtowa 39, II. 


Die Beerdigung ſindet am Dienstag, 
dem 22. d. Mts, nachmittags 8 Uhr von 
der Halle des jüdiſchen Friedhofes aus ſtatt. 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Aber ſchriftswort (fett! 
fedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort - 10 
Offertengebühr für chüffrierte Anzeigen 50 


= An- o. Verkäufe 


Gut und billig 


Kartoffeln 


gute Speiſekartoffeln, weiße. 
franko Keller Poznan liefert 


E. Schmidtke, 


c u . Swarzeoz. 
ektion, elze, Joppen, 2 
Hoſen kaufen Sie am Küchenmöbel 


günſtigſten nur bei Kon⸗ 


und Dielengarnituren ver⸗ 
fekeja Meska, Mostar, 
ska 13, 


tauft billig Konieckı, Pias- 
kowa 3, am Gerberdamm 


Diese 


* 


Freunde 


wollen Sie wieder begleiten: 
b ³˙ AA ARENA 


„Kosmos“ Termin - Kalender 


für das Jahr 1933 

das bekannte Hilfsbuch für jeden Geschäfts- 
mann, mit den wichtigsten Gesetzen und Ver- 
ordnungen im Anhang. 250 Seiten. 


Preis nur 4,50 zł. 


Landw. Taschenkalender 
für Polen 1933, 


Kalendarium, Notizblätter, Tabellen usw. für 
den Klein-, Mittel- und Grosslandwirt, grüner 
Leinenband zt 4,50, 


Deutscher Heimatbote 


in Polen, Kalender für das Jahr 
19833, der deutsche Hauskalender in jeder 
deutschen Familie. — Schöne Ausstattung, 
reich bebilderter Inhalt, Jahrmarktsverzeich- 
nisse, Preis zt 2 


y 


und warten auf Sie in jeder Buchhandlung, 


KOSMOS % POZNAŇ 


ul. Zwierzyniecka 6. 


Reklame- und Verlagsanstalt. 


7 EAI Tee op NEE Tr le aitai yep, ren [w 
a a m III 


EMU- 


in großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtstorm angepaßt, empfiehlt 


Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


Augenuntersuchungen mitis mehrerer aut 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstritierter Apparate 


20 Groſchen 


b 
» 
P 


Tel; Nr. 61-05 und 62.75. 


* Pofener Tageblatt « | 


einpfehle 


Ankauf, 


D 


kostenlos. 


Wie billig 
Schubert Oberhemden 


nach Maß find. ſehen Sie 
ser an den nach · 
lehenden 

Preisbei⸗ 
vielen: von 
5.90 zi, 
Zephir⸗ 
Oberhemd, 


. 29 
EN. 
5 * * 
Seidenpo⸗ 
peline 
on 11.90. 
Toile de 
8 Soie 
3 A on 14.90, 
DA A Smoking⸗ 
Oberhemd von 4.90. 6.90, 
Sporthemde mit Krawatte 
fertig (Maſſenartitel) von 
3.25, weißes Taghemd von 
2.90. Rohneſſel von 2.50, 
Nachthemde von 4.90, Win⸗ 
ter⸗Beinkleider weiß v. 2.40, 
Schlafanzüge aus Flanell⸗ 
u. Seidenſtoffen, ſowie alle 
Wintertrifotagen für Herren, 
Damen und Kinder in allen 
Größen und ſehr großer 
Auswahl zu erniedrigten 
Preiſen empfiehlt 


Leinhaus und Wäſchefabrit 


J. Schubert 


vormals Weber 


ulica Wroctawska 3 
(früher Breslauerftraße). 


Verkaufe 

aus Nachlaß verſchiedene 
Sachen: Damenwäſche, 
Kleider. Blusen. Mäntel, 
Sealpelz. Frau Roß, 
Marſz. Focha 47, Hinter⸗ 
haus III, Sonntag, 27. 11. 
ab 3 Uhr. 


Walzen-Schrotmühlen 
Stille’s Patent 
neuste Modelle mit Kugellagern ! 
enorme Leistung in wölligen, kal- 
ten Schrot! Umtausch, Gelegen- 
heitsverkäufe von gründlich repa- 
rierten Mühlen Stille's Patent! © 
sachgemäße 
Aufriffellung! 

Int. H. Jan Markowski FU Bad, Postiach 420. 
Tel. 32-43. Sew. Mielżyńskiego 23. 


&legante und preiswerte 


Damenhüte 


Margarete Schulz 
Poznan, sw. Marcin 44, I 


der neue gute M OSTRI Kil 


„Remu“ Fabryka Musztardy, Poznań, Bielniki 3. Telefon 5072 


Vertreter in allen grösseren Orten gesucht. 


N 


Reparatur, 


(Kein Saden) 


Wer Stellung sueht 


findet diese schnellstens 
durch die Klein-Anzeige 
im weit verbreiteten 


„Posener Tageblatt“ 


Kaufe 
Kleer eiber 
Oſſerten erbeten G. Scherfte, 
Maſch nenſabrik, Po nan, 


Kaſtenwagen 
für 50 Ztr. Tragkraft, 
gebraucht, in gutem Zu⸗ 
ſtand, ſuche zu kaufen 
E. Schmidtke, Swarzedz. 


Kleereiber 
„Abus“ zum Anhängen 
an i 
beſter Erſatz für große 
Kleedreſchmaſchine, billig 
verkäuflich. $. Chodan, 
Poznan, ul. Fredry 2. 


Tersehledenes 


Handarbeiten ll 
Aufzeichnungen aller Art 
fhón und billigji, 
Strid- u. Hätelmollen, 
Stickgarne uſw. 
Neuheiten in Kiſſen, 
Decken etc. 
aufgezeichnet und fertig 


Firma Geſchw. Streich 
; Gwara 15. 


Qeders, 
Kamelhaar: Balatan. Hanf- 
Treibriemen 
Gummt⸗, Spirals u. Hanf- 
Schläuche. Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen. Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenble, genfette 
empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielnia z ogr. odp. 
Techutſche Artikel 
P OZN AN 
AleſeMareinkowskiego 20 


— — u 


nynaspost 


Nleine Anzeigen 


— 


uszny 


Poznań 
Wrocławska 33/34 


Achtung! Erhöhte Diebstahl-Gefahr! 


Schwere Wirtschaftslage, Arbeitslosigkeit, letztens erlassene Amnestie für zablreiche 
Kriminalverbrecher, lange Winternächte fördern die Gefahr eines Diebstahls, 


Nur die Einbruchs - Diebstahl - Versicherung schützt vor jeglichem Schaden. 
Versicherungen gegen Einbruch bei mässiger Prämie und zu günstigen Bedingungen nimmt entgegen 


VESTA Tonarzystoo WzajemnychUhezpieczen odOgniai Gradobicin w Poznaniu 


Ausführliche Auskunft erteilen unsere Filialen: in Poznan, ul. 27. 
in Grudziądz, Plac 23. Styeznia 20, in Katowice, ul. 3. Maja 36. 


Bieten: 


Palugyay sowie Georges Geiling 
Trauben-Schaumweine 
950 — 17.— z? 


Spezial-Offerten postwendend 


Wir bringen zur Kenntnis, dass wir mit dem Druck 
des Posener Adressbuches 


Księga Adresowa 


m. St. Poznania na rok 1933 


begonnen haben. — Wir bitten daher höfl. ew. Adressen- 
änderungen uns schriftlich aufzugeben, 
keit berücksichtigt werden. 
Wydawnictwo 

Ksiegi Adresowej m. st. Poznania 
Aleje Marcinkowskiego 3a, m 5. 


Grudnia 19, in Bydgoszcz, ul. Dworcowa 67 


welche nach Möglich- 


yaar sofort 
Suche 


Klavier zu kaufen 


Off. mit zeug 
unter #235 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Zt. 


Pelze 


sind bedeutend billiger 
geworden! 
Persianer, Bisam, Foh- 
len u.a. fertig u. naci 
‚lass, sowie Saisonneu- 
heiten in Besatzfellen 
verkauft billigst 
Spezial-Pelzgeschäft 


M. Płocki 
Poznan, Kramarska 1 
Kürschnereiwerkstatt. 
Reparaturen fachge- 

mäss und billig. 
Engros! Detail! 


Szezyrk 
550 m ü, d. M., der 
ſchönſte Winterſportplatz 
in den Beskiden. Vor⸗ 
wiegend deutſche Be⸗ 
ſucher. Ideale Skifähre, 
ſichere Schneedecke, An⸗ 
fang Dezember bis April. 
Proſpekte verſend. „Villa 
Halka“, Szezyrkad Bielſko. 


Vermietungen 


Erſtklaſſige 

Fabrikräume 
mit großem Hof und 
ſämtlichen Erforderniſſen 
für Fabrikation u. En⸗ 
groshandel zu vermieten. 
Off unter 3760 an die 
Geſchſt d Zeitung 


Möbl. Zimmer 


Großes 
gut möbliertes Zimmer mit 
Klavier an 1 oder 2 Herren 
zu vermieten. 
Görna-Wilda 15, W. 10. 


3-4 Zimmerwohnung 
vom 1. Dezember gejucht. 
Gefl. Offerten mit Preis 
erbeten unter 4225 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 

— ——— — — 


1—2 Zimmer 
und Küche von ſofort 
geſucht. Miete nach Ver⸗ 
einbarung. Off unter 
4229 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Stellengesuche 


Alt. erf. evangel. 
Mädchen 
welches am 1. Dezember 
ihre Stellung verl., ſucht 
Stellung in größ. Stadt⸗ 
haushalt als Alleinmäd⸗ 
chen, von ſofort. Off. unt. 
4239 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Fräulein 

kath. Mine 20er, ſucht ver 
ſofort Stellung in Kon⸗ 
ditorei oder Kaffee alssVer⸗ 
käuferin, auch zu Kindern 
Gefl. Off. erb. unter KR U 
500 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Chriſtliches, ehrliches und 
ſauberes 
Mädchen, 

wünſcht ſich zu vervoll⸗ 
kommnen, im Stadt⸗ od. 
Gutshaushalt, als Haus- 
oder Küchenmädchen zum 
1. Januar 1933. Off. unt. 
4230 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— E E EE E A: 


Beſſere Stütze 
mit guten Kochkenntn. 
ſucht Stellung. Off. unt. 
4221 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
dorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Beſſere ev. Wirtin, 
Anf. 30., erfahren und 
tüchtig in allen Zweigen 
eines Haushalts, ſucht 
von ſofort od. 15. Dezem⸗ 
ber ſelbſtänd. Stellung in 
der Stadt oder auf größ. 
Gute. Zeugniſſe vorhan⸗ 
den. Off. unter 4234 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


niſſen, ſucht Stellung. 

Off. unter 4236 an die 

Geſchſt. d. Zeitung. 

Für tüchtige 

Laborantin 

m. langi. Praxis Stellg. 

in Apotheke od. Drogerie 

geſucht Berufshilfe, 

Poznan, Zwierzyniecka 8 


Für tücht. intell. Kraft 


Stellung als y 
Kaſſiererin 

geſucht. Berufshilfe, 

Poznan, Zwierzyniecka 8 


Tüchtiger 
Gärtner 
ledig, ſucht Stellung. 
A. Diugiewicz, 
Poznafi—Görczyn, 
Ksiedza Skorupki 


— j 
Wir ſuchen Stellung 
für gut empf. 

II. Beamten 
(20 Jahre) mit guter 
Schulbildung. 

Verb. d. Güterbeamten, 
Poznan Piekary 16/17. 


Arbeitsburſche 
mit eigenem Fahrrad für 
Vormittag geſucht. 20 21 
Sccherheit erforderlich. 
Wroniecka 12, Woh. 7. 


15. 


25jähriger Jüngling, 
Beſitzer v. 70 Morgen 
Ackerland, neu bebaut, 
ſucht auf dieſem Wege 
wegen Unbekanntſchaf 
in ſeiner Gegend, 

junge Dame 

von 20 bis 25 Jahren, 
die Luſt und Liebe hat, 
eine Landwirtſchaft at 
führen, zwecks Heirat 
kennenzul. Vermerforderl 
wenigſtens 12 000 zt, An‘ 
gebote u. 4245 an die Ge 
ſchäftsſtelle d. Bta zu 
jenden, 


1. 2 
Landwirt, 
Mitte 40er, Beſitzer einel 
400 Morgen g oben 
Landwirtſchaft, ſ u ch 
Lebensgefährtin mi 
einem Vermögen vo 
20 000 Ztoty. Off. unt. 
4231 a. d. Geſchſt. d. tc. 
. 


Intelligente 

Witwe 3 
36 J., mit 2 Zimm 
wohnung, wünſcht Dr 
kanntſchaft eines befierf, 
Herrn in ſicherer Sf 
lung oder Penſion. f 
unter 4238 an bie 


ſchäftsſtelle d. Ztg. 
Traur inge 


d 


Amn Haar von 
12 z? Armbanduhr 
von 15 zi mit Garay 
empfeblt Ch witkowsk g 
Poznan, Sw. Marcin 


.————————— 


